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Der Ausſtand der engliſchen
Raſchinenbauer.

Anm 10. Juli 1897 veröffentlichte der Verband der eng
liſchen Maſchinenbauer in London ein Manifeſt, in dem es

unter Anderem hieß „Das Wetter iſt ſchön, die Maſchinen
fabrikanten ſind mit Aufträgen überhäuft, unſere Beſtrebungen
ſind populär, und ſo iſt der gegenwärtige Zeitpunkt für einen
Ausſtand ungemein günſtig.“ Seit jenen Tagen verfloſſen
nahezu ſechs Monake; Regen, Kälte und Winternebel traten
an die Stelle der goldenen Juliſonne, aber, obwohl hungernd
und frierend, bieten die Streikenden noch immer den Arbeit-
gebern Trotz. Es handelte ſich Anfangs nur um lokale
Arbeitseinſtellung, da die Leute in London die Einführung des
achtſtündigen Arbeitstages erzwingen wollten. Jhre Berufs-
genoſſen in der Provinz gedachten ſie dabei durch eine
wöchentliche Extrabeiſteuer zu der Streikkaſſe zu unterſtützen,

und nach in allen Jnduſtrie-
bezirken in derſelben Weiſe wie in London vor-
gegangen werden. Man hatte jedoch die Nechnung
ohne den Verband der Fabrikanten gemacht. Dieſe
durchſchauten den Plan und ſagten ſich, daß nur inniges Zu
ſammenhalten ſie vor dem Unterliegen bewahren könne. Ueberall
da, wo die Arbeiter nicht ſtreikten, wurden daher lock outs
erklärt, d. h. die Fabriken geſchloſſen. Auf dieſe Weiſe ſollte

den Londoner Streikern der finanzielle Beiſtand ihrer Kollegen
in der Provinz abgeſchnitten werden. Die Wirkung war jedoch

nicht die gewünſchte. Es erſcheint das um ſo bemerkenswerther,
als z. B. die Amalgamated Soziety of Engineers nur über
einen Streikfonds von 5 100 000 Mk. verfügte und ſie darauf
rechnete, daß nur 40 000 von ihren 90 000 Mitgliedern feiern
und die verbleibenden 50 000 zur Erhaltung der erſteren bei-
ſteuern würden. Durch den lock-out wurden jedoch alle faſt
zu gleicher Zeit unterſtützungsbedürftig und die Streikkaſſe
mußte wöchentlich 1350 000 Mk. auszahlen. Jener Fonds
war alſo binnen vier Wochen aufgezehrt, und dennoch erſcheinen
die Leute heute nach 26 Wochen noch unnachgiebig
geſtimmt, wie ehedem, denn ihre Geldmittel ſind keineswegs
erſchöpft, d. h. ſie werden immer aufs Neue ergänzt.

Alle Gewerksverbände, nicht nur in England, ſondern in
ſämmtlichen Jnduſtrieſtaaten, ſenden nämlich den Streikenden
unabläſſig klingende Unterſtützung. Namentlich aus Deutſch
land treffen anſehnliche Beträge ein, ſo z. B. kamen aus
Hamburg, Stuttgart und Berlin am 27. Dezember circa
10000 Mk. Jeder neue derartige Streik zeigt, daß die Macht
der Arbeiter unaufhörlich wächſt, daß der Kampf gegen die
Unternehmer ſich immer erbitterter und allgemeiner geſtaltet.
Die Vertheidigung muß daher ebenfalls noch energiſcher an
gefaßt werden. Spricht man doch dem Fabrikanten nachgerade
das Recht ab, in ſeinen vier Pfählen nach eigenem Willen zu
walten. Der Herzog von Argyll äußerte kürzlich in Bezug
darauf und auf den gegenwärtigen Streik: „Die Schaffens-
kraft des Geiſtes iſt die lenkende und regierende Macht in
jedem induſtriellen Unternehmen, und der Verſuch, ſie der-

Das Seebataillon auf der Fahrt
nach Kiagotſchanu.

Tagebuchblätter vom Bord der „Darmſtadt“.
II.

24. Dezember.

Das bisherige tadelloſe Wetter hatte ſich geändert, als wir
uns Gibraltar näherten. Die Nacht war ziemlich ſtürmiſch und
am frühen Morgen des 24. Dezember fiel Nebel und Regen,
doch gegen 8 Uhr brach die Sonne ſiegreich durch und beleuchtete
das Kap de Gata und die ſchneebedeckten Häupter der Sierra
Nevada, mit denen wir für dieſe Reiſe Abſchied nahmen vom
ſonnigen Spanien.

Der Wind hat nachgelaſſen, doch iſt das Meer noch leicht
bewegt, bei Sonnenſchein und kühler Luft geſtaltete die Fahrt
ſich auch an dieſem Tage zu einer ſchönen. Allmählich taucht
an Steuerbordſeite die felſige Küſte Algiers auf, herrlich ver
goldet die ſcheidende Sonne den weſtlichen Horizont, dazu
das weite Meer mit ſeinen rauſchenden Wogen, das
iſt ein Bild, ſo großartig ſchön, ſo W wie
es wohl keiner von uns je zuvor geſehen. Es
iſt, als ob Mutter Natur ihr herrlichſtes Gewand angelegt
hätte, um mit uns Weihnachten zu feiern. Angeſichts
dieſes unbeſchreiblichen Naturgemäldes verſammelten ſich
die Kompagnien zur gemeinſamen Feier auf dem Achter
deck. Die Muſik ſpielte „Stille Nacht, heilige Nacht“ und
kräftig brauſte der Chorgeſang zum flammenden Abendhimmel
empor. Nachdem die letzten Töne verrauſcht ſind, ergreift der
Kommandeur des Bataillons, Major von Laſſow, das Wort
u einer Anſprache. Es ſind beredte Worte, hervorgerufen
urch e eigenthümliche Lage, die wunderbare Umgebung

und die feierliche Stimmung dieſer weihevollen Stunde; warm
durchdringen ſie das Herz jedes einzelnen Mannes, und mit
Begeiſterung wird daher auch zum Schluß der Rede das
S aufgenommen auf die treue, liebe, alte Heimath. Die
Muſik ſpielte noch einige Verſe des Tannenbaum-Liedes, das

ebenfalls von der rege a en nalsdann rücken die Kompagnien in ihre Reviere, wo inzwiſchen
die Tannenbäume angezündet waren und auf den Baken
die für jeden Mann beſtimmten Weihnachtsgaben, beſtehend in
Pfefferküchen, Nüſſen, Zigarren und Tabak, bereit lagen.
Nochmals erklangen in den einzelnen Räumen Weihnachts

mitgeſungen wird
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jenigen der Hand, die fälſchlich den Titel Arbeit monopoliſirt,
unterthänig zu machen, muß allen Betheiligten Unheil bringen.“

Jedenfalls wäre ſchon längſt zwiſchen den ſtreitenden Par
teien Frieden geſchloſſen worden, hätte es ſich, wie anfänglich,
auch ſpäter nur um die Achtundvierzig-StundenFrage gehan-
delt. Die Arbeiter verlangten aber noch die Feſtſetzung eines
Minimallohnes von 35 Mk., und dadurch, ſowie durch die
Vorſchriften, die ſie bezüglich Stückarbeit und Ueberſtunden
machten, ſahen die Fabrikanten natürlich ihre Freiheit bedroht.
Acht Tage vor Weihnachten machten dieſelben jedoch in einer
Konferenz Gegenvorſchläge, in denen ſie ſich in der Hauptſache
erboten, die Arbeitszeit pro Woche auf 51 Stunden zu er
mäßigen und Stückarbeit ſo zu bezahlen, daß ein Mann mittlerer
Leiſtungsfähigkeit mindeſtens ſo viel zu verdienen vermag,
als für ſeine Arbeit im Tagelohn gewährt zu werden
pflegt. Sie wünſchten ſich jedoch das Recht vor-
zubehalten, anzuſtellen, wer ihnen paßte, und zwar
zu übereinzukommenden und nicht zu ſogenannten
Minimal-Lohnſätzen. Außerdem weigerten ſie ſich auch,
den Gewerkvereinen gegen ſolche ihrer Mitglieder beizuſtehen,
die etwa unter den von den Vereinen vorgeſchriebenen Preiſen
arbeiteten. Die Angehörigen der Trade Unions wieſen die
Gegenvorſchläge in den letzten Tagen des vergangenen Jahres
auf dem Wege der Einzelabſtimmung zurück, nachdem dieſe da
hin kondenſirt worden waren, daß es ſich erſtens darum handelte,
ob den Arbeitgebern bei der Anſtellung ihrer Leute freie Hand
gelaſſen, und zweitens, ob die 51ſtündige Arbeitswoche an-
genommen werden ſollte. Was erſteren Punkt anbetrifft, ſo be
trachteten ihn die Arbeiter als ganz unannehmbar, weil er da-
rauf berechnet ſei, den Zweck der Verbände zu vernichten, und
hinſichtlich des letzteren erklärten ſie einfach, von ihrer urſprüng-
lichen Forderung nicht abgehen zu wollen.

Daß viele der Streiker des Ausſtandes bereits müde ſind,
unterliegt keinem Zweifel, doch der ausſchlaggebende Theil wird
durch den Sieg ermuthigt, den unlängſt die Spinnereiarbeiter
in Lancaſhire über ihre Arbeitsherren davontrugen, ferner durch
den finanziellen und ſchließlich durch den moraliſchen Beiſtand,
der ihnen von vielen Seiten in unbegreiflicher Kurzſichtigkeit
gewährt wird. Was die moraltſche Unterſtützung betrifft, ſo iſt
der ſoeben von der Orforder Univerſität veröffentlichte Proteſt
gegen die Stellungnahme der Fabrikanten den Gewerkvereinen
gegenüber bezeichnend. Darin heißt es unter Anderem, die-
ſelbe laufe darauf hinaus, das Prinzip der kollektiven Verein-
barungen umzuſtoßen, und dagegen müſſe entſchiedener Ein
ſpruch erhoben werden. Auch die Preſſe ſteht zumeiſt auf der
Seite der Arbeiter, und ſelbſt ein Blatt wie die „Times“
ſcheute ſich nicht, den Vorſchlägen der ihre Unabhängigkeit ver-
theidigenden Arbeitgeber einen geheimen, hinterliſtigen Sinn
unterzuſchieben. Einige Zeitungen ſprechen nun die Anſicht
aus, daß die Fabrikanten, darauf bauend, daß viele der
Maſchinenbauer der jammervollen Exiſtenz müde, die ſie mit
der ſo beſcheidenen Strikeunterſtützung friſten unbekümmert um
ihre Verbände zur Arbeit zurückkehren dürften, einfach ihr
Etabliſſement unter den alten Bedingungen wieder eröffnen
werden. Ein ſolcher Verſuch wäre wohl der Mühe werth und

lieder, ehe ſich die Mannſchaften an ihre Plätze begaben. Da
zur Feier des Tages der Lloyd zum Abendeſſen den Leuten
Bier ſpendete und dieſe auch in ihren Revieren rauchen durften,
herrſchte bald eine fröhliche Stimmung, in der die Offiziere ſich
ſelbſt überließen, um in den Rauchſalon zu eilen, wohin ſie das
Feſt Komitee zum Warten beſchieden hatte.

Sehr bald riefen ſie die Klänge der Kapelle „O kommet,
o kommet, ihr Kindelein all“ in den Salon der 1. Kajüte
hinab. Hier war auf dem Mitteltiſch der Weihnachtsbaum
aufgebaut und unter demſelben lagen die Geſchenke aus-
gebreitet.

Mit Donnergepolter ſtürzte plötzlich mit gewaltiger Ruthe
und mächtigem Barte der deutſche Weihnachtsmann herein, der
ſelbſt auf hoher See unſer Schiff zu finden gewußt hatte, und
redete die Herren alſo an:

Seht hier den deutſchen Weihnachtsmann,
Seid Jhr auch fern von Euren Lieben,

ch bin es, der Euch ſagen kann,
aß ſie in ſich'rem Schutz verblieben,

Und daß beim heutigen Weihnachtsfeſte
Bei Euch ihr treu Gedenken weilet,
Euch dieſe Gabe als die keſte
g. ſpenden, bin ich hergeeilet.

ohl trägt Euch heut in weite Ferne
Das Schickſal dem Beruf entgegen,
Doch über Euch der Heimath Sterne,
Sie leuchten hell Euch allerwegen.
Der Tannenduft durchzieht den Raum,
's iſt Weihnachtsfeſt auch auf dem Meere,
Und einen holden Weihnachtstraum
Der Weihnachtsengel Euch beſcheere.
Doch wo der Mann iſt, iſt er ganz,
Und birgt den Ernſt im Herzensgrunde,
Und fehlt der wahre Feſtesglanz,
Laßt's merken nicht in dieſer Stunde.
Und möge das ein Troſt Euch ſein
Fehlt auch der Lieben hold Geleite,
Dann ſpringt die Kameradſchaft ein
Und ſteht Euch feſt und treu zur Seite

Hierauf vertheilte der Weihnachtsmann die Looſe für die
Geſchenke. Alsdann ging's zum Diner. Auch hier hatte der
Lloyd in anerkennenswerther Weiſe das Seinige gethan, um
die Feſtſtimmung zu erhöhen. Beſondere Erwähnung verdient
noch das Serviren des illuminirten Vanille und Chokoladen-
Eiſes. Zu dieſem Zweck erloſchen plötzlich ſämmtliche
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köunte leicht die Niederlage der Trade Unions einleiten. Für
die Stimmung unter einem Theile der Arbeiter war übrigens
ein in den letzten Tagen vorgekommener Selbſtmord eines ge-
ſchickten und geachteten Mechanikers bezeichnend, den ſeine durch
den Streik zerrütteten Verhältniſſe verzweifeln ließen. Die
Stellungnahme der engliſchen Preſſe und des Publikums in
der ganzen Streik- Angelegenheit iſt auf Theorienreiterei zurück-
zuführen, über der man faſt vergißt, daß bei einer jetzt ſchon
halbjährigen Arbeitseinſtellung einer der vornehmſten engliſchen
Jnduſtrien eine unheilbare Wunde geſchlagen wird.

Deutſches Reich.
Am 15. Juni d. Js. werden zehn Jahre vergangen ſein,

ſeitdem Kaiſer Wilhelm I. die Regierung angetreten hat.
Wie die „N. B. C.“ gehört haben will, ſollen in Regierungs
und Privatkreiſen bereits Beſprechungen darüber ſtattgefunden
haben, wie dieſer Tag feierlich begangen werden könnte. Es
wird der Meldung jedoch hinzugefügt, daß es noch ſehr dahin-
ſtehe, ob am Hofe ſelbſt der Tag in beſonderer Weiſe gefeiert
werden werde.

Der bekannte freikonſervative Parlamentarier Wilhelm
v. Kardorff feiert heute ſeinen 70. Geburtstag. Seitdem
Jahre 1866 hat er ununterbrochen lebhaft an dem politiſchen
Leben Theil genommen und iſt immer bereit geweſen, in die
Breſche zu treten, wo es ſich um die Vertretung einer entſchieden
deutſchnationalen Politik handelte. Er gehört ſeit dem genannten
Jahre mit einer kurzen Unterbrechung dem preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe, ſeit 1867 dem Reichstage an. Jn beiden
parlamentariſchen Körperſchaften hat er ſich ſtets ſehr lebhaft
und entſchieden redneriſch betheiligt. Er iſt gegenwärtig im
Reichstage Vorſitzender der Budget Kommiſſion, welche
zunächſt auch die Flotten Vorlage vorzuberathen
hat. Aus ſeiner langen und fruchtbaren
politiſchen Thätigkeit ſind namentlich ſein Eintreten für
die Durchführung der preußiſchen Verwaltungsreform auf der
Grundlage der Selbſtverwaltung, der Decentraliſation, der
Rechtskontrole, für welcbe mit dor Krois ordnung von 1079 Sor
erſte entſcheidende Schritt unternommen wurde, ſowie ſein
bahnbrechendes Eintreten für die Politik des Schutzes der
nationalen Arbeit hervorzuheben. Herr von Kardorff hat in
einer Zeit, in welcher die freihändleriſche Strömung ihren
Höhepunkt erreicht und man ſogar die Eiſenzölle aufgehoben
hatte, durch ſeine Schrift „Gegen den Stronm“
die ſchutzzöllnerifche Gegenbewegung eiin-
geleittt und wachgerufen, welche demnächſt in dem
bekannten Dezember Briefe des Fürſten Bismarck
von 1878 voll anerkannt wurde und ſodann mit der Zollgeſetz
gebung des Jahres 1879 zum Siege gelangte. Herrn von
Kardorffs gemeinnützige Thätigkeit hat ſich keineswegs auf das
Parlament beſchränkt. Er hat u. A. den Centralverband der
Jnduſtriellen mitbegründet, iſt Vorſtandsmitglied des All-
deutſchen Verbandes ſein energiſch konſequentes Wirken für
den Bimetallismus iſt in weiteren Kreiſen bekannt. Herr
v. Kardorff feiert ſeinen Geburtstag in voller Friſche und

Glühlichter in dem Salon, ſo daß für einige Sekunden
tiefe Finſterniß herrſchte, dann rauſchte unter den Klängen der
„Donauwellen“ die Schaar der Stewards mit bunten Lampions
und den Eisſchüſſeln in den Saal; jedem Herrn wurde beim
Präſentiren mit einem Lampion geleuchtet. Den Abend über
blieben die Offiziere im Salon vereint und oft klangen die
Gläſer zuſammen auf's Wohl der Lieben in der Heimath. Ein
Jeder hat ſich wohl an dieſem Abend auf dem Schiffe mit dem
befriedigenden Gefühl zur Ruhe begeben, ein recht feierliches
und den Umſtänden nach auch frohes Weihnachtsfeſt verlebt
zu haben.

25. Dezember 1897.
Wir fahren an der Küſte Afrikas entlang, der wir uns

ſtellenweiſe auf 8 Seemeilen nähern, ein groteskes Panorama
bietet ſich unſeren Blicken dar im Vordergrunde ragen ſchroff
die dunklen, ſteinigen Felſen aus dem Waſſer empor und
dahinter erglänzen im ſchönſten Sonnenſchein die Schneehäupter
des Atlas. Den ganzen Tag faſt hatten wir dies Bild vor
Augen. Um 10 Uhr hielt Kapitän Truppel den Feiertags-
Gottesdienſt in üblicher Weiſe ab, dann konzertirte die Kapelle
auf dem PromenadenDeck. Nachmittags gegen 3 Uhr kam die
erſte afrikaniſche Stadt Collo bei Tage in Sicht. Großes
Jntereſſe erregte auch ein ſchneeweißer Leuchtthurm am Kap
de sept, welcher von Weitem einem fürſtlichen Palaſte glich. Am
anderen Morgen ſahen wir von der gigantiſchen Küſte Afrikas
nur noch das Kap Bon mit ſeinem Leuchtthurme aus dem
Meere ragen, während vor uns in dunſtiger Ferne das Felſen-
Eiland Punt Maria auftauchte. Auf 7——8 Seemeilen fuhren
wir gegen 11 Uhr nördlich der Jnſel vorbei und konnten die
Hütten der Bewohner mit unbewaffnetem Auge erkennen; ob-
wohl dieſe Gehöfte ziemlich zerſtreut lagen, machten ſie in der
Entfernung doch den Eindruck, als wenn ſie eine große von
Gärten durchzogene Stadt bildeten.

Punt Maria iſt wohl das letzte Land,
ſehen haben werden, bis wir in Port Said einlaufen. Denn
wie bisher üblich, werden wir zwiſchen Malta und Sißzilien,
ſowie auch an Kreta in der Nacht vorbeifahren.

welches wir ge-

Suez-Kanal, den 31. Dezember.
Schon am frühen Morgen des 29. Dezember befand ſich

das Transport-Kommando dee Dampfers „Darmſtadt“ in ge
wiſſer Erregung, ſehnſüchtig waren die Blicke nach Süden ge-
richtet, um möglichſt frühzeitig die afrikaniſche Küſte zu ent-



Kraft möge ihm vergönnt ſein, noch lange, wie bisher, zumWohle des Vaterlandes zu wirken. V uns be
Der Finanzminiſter hat hinſichtlich des Stempels für Luſt

barkeiten und für Pacht- und Mie héverträge neue Ausführungs-
beſtimmungen zum Stempelſteuergeſetz erlaſſen, die heute im „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht werden.

Die durch die Preſſe gehende Nachricht, daß den Fabrik
uſpektoren als Vertrauensperſonen und Vermittlerinnen

Diakoniſſinnen und barmherzige Schweſtern zur Seite geſtellt werden
ſollen, iſt, wie man ſchreibt, lediglich ſo zu verſtehen, daß ein Fabrik
Inſpektor auf dieſen Gedanken verfallen iſt und ſeine Verwirklichung
in der Praxis herbeizuführen geſucht hat. Zur Ausführung dieſes
Plans, der bedenklich erſcheint, iſt es nicht gekommen und wird es
wohl auch nicht kommen. Die einzig richtige Forderung bleibt:
Staatliche Anſtellung von berufsmäßigen Fabrikinſpektorinnen, wie
ſolche vereinzelt ſchon thätig ſind.

Das Disziplinarverfahren gegen den Kriminal-
kommiſſarins von Tauſch hat, wie wir geſtern gemeldet
haben, in erſter Jnſtanz mit dem Urtheil auf Strafverſetzung
in ein anderes Amt von gleichem Range und mit gleichem
Gehalt unter Verluſt der Umzugskoſten geendigt. Es iſt dies
bekanntlich die mildere Form, unter der wegen Verletzung der
Amtspflicht und, wenn der Beamte das Vertrauen, welches
ſein Amt erfordert, verloren wat auf Entlaſſung aus dem Amte
erkannt werden kann. Es iſt daher nicht richtig, wenn der
„Vorwärts“ und mit ihm ein großer Theil der demokratiſchen
Radaupreſſe behauptet, daß das erſtinſtanzliche, von dem Plenum
des Polizei- Präſidiums gefällte Urtheil einer Freiſprechung
nahezu gleichkomme. Ob das Urtheil beſonders milde ausge
fallen iſt, läßt ſich mit Sicherheit nicht beurtheilen, weil die
Verhandlungen in dem preußiſchen Disziplinar-Verfahren, ab-
weichend von dem Reichsrechte, nicht öffentlich ſind, und daher
außer dem, was aus den Gerichtsverhandlungen belannt iſt,
über den dem Disziplinar-Erkenntniß zu Grunde liegenden
Thatbeſtand nichts Sicheres verlautet. Der Staatsanwalt
hatte Dienſtentlaſſung ohne Penſion beantragt. Ob von ihm
Berufung gegen das Urtheil des Polizeipräſidiums eingelegt
werden wird, iſt noch nicht bekannt. Herr v. Tauſch ſcheint
ſich mit dem Erkenntniß beruhigen zu wollen er hat
bereits früher die Abſicht ausgeſprochen, aus dem
Staatsdienſte auszuſcheiden. Es iſt wahrſcheinlich, daß aus
dieſem Anlaß, wie qus Anlaß der Vorlage, betreffend das
Disziplinarrecht der Privatdozenten, die oben bereits erwähnte
Verſchiedenheit zwiſchen dem Reichs und preußiſchen Beamten-
recht zum Gegenſtande der Erörterung im Landtage gemacht
werden wird. So viele Vorzüge an ſich der Oeffentlichkeit des
Verfahrens ſicher beiwohnen, ſo hat ſie, wie die „Poſt“ ganz
richtig hervorhebt, doch gerade für das Gebiet des Disziplinarrechts
auch eine Reihe ernſter Bedenken, und es iſt namentlich ſehr
fraglich, ob aus der Einführung des öffentlichen Ver-
fahrens den Angeſchuldigten wirklich ein Vortheil erwächſt. Jn
den meiſten Fällen dürften ſie es vorziehen, wenn die Ver-
fehlungen, welche Gegenſtand des Disziplinar-Verfahrens ſind,
nicht in die Oeffentlichkeit gelangen, und auch den Jntereſſen
des Dienſtes wird mit der Oeffentlichkeit nicht immer gedient
ſein. Die Sache hat alſo ſehr ihre zwei Seiten, und man
wird Vortheile und Nachtheile einer Aenderung des preußiſchen
Disziplinar- Geſetzes ſehr ſorgfältig gegeneinander abwägen
müſſen, ehe man ſich für eine ſolche entſcheidet.

Parlamentariſches.
Im Perrenhanfr finv ſetr vem Schiuſſe der verfloſſenen Land

tagsſeſſion eine Reihe von Perſonalveränderungen ein-
gekreten. Geſtorben find Fürſt Hugo zu Hohenlohe-Oeh-
rin gen, Herzog von Ujeſt, auf Slawentzitz (am 23. Auguſt 1897),
Graf Paul York von Wartenburg auf Klein-Oels (am
12. September 1897), Alexander von Dreßler auf Wilkiſchkau
(am 16. Oktober 1897), Graf Frted von Frankenberg auf
Tille witz (am 30. Dezember 1897), Dr. Bernhard Möllmann,
Oberbürgermeiſter in Osnabrück (am 30. Dezember 1897). Aus-
geſchieden ſind Reinhold Boie, bisheriger Oberbürgermeiſter

in Potsdam (am 1. Juli 1897), und Karl Windthorſt, bis
heriger Oberbürgermeiſter in Münſler, am 1. Oktober 1897. Neun
neue Mitglieder ſind zu verzeichnen Julius von Gordon, Ritter
gutsbeſitzer auf Laskowitz i. Weſtpr., präſentirt vom Verbande des
alten und befeſtigten Grundbeſitzes in SüdPomerellen, durch Aller
böchſten Erlaß vom 26. Juli 1897 auf Lebenszeit berufen, Hugo

rhr. von Dörn berg auf Hauſen bei Oberfuhr, durch Erlaß vom
September 1897 aus beſonderem Königlichen Vertrauen auf

Lebenszeit berufen, Diepold von Köckeritz auf Nonſchütz bei
Wohlau, präſentirt vom Verbande des alten und befeſtigten Grund-
beſitzes im Fürſtenthum Legnitz und Wohlau, durch Allerhöchſten
Erlaß vom 23. Auguſt 1897 auf Lebenszeit berufen, Ernſt Frhr.
von Eckardſtein auf Prötzel, präſentirt vom Verbande des alten
und befeſtigten Grundbeſitzes im Landwirthſchaftsbezirk Barnim, durch
Allerhöchſten Erlaß vom 4. Oktober 1897 auf Lebenszeit berufen
Detlof Graf Arnim auf Boitzenburg, als Beſitzer der Grafſchaft
Voitzenburg, durch Allerhöchſten Erlaß vom 28. September 1897 auf
Lebenszeit berufen Maximilian Egon Fürſt zu Fürſtenberg
zu Donaueſchingen, als Beſitzer der Herrſchaften Jungenau und
Trochtelfingen, durch Allerhöchſten Erlaß vom 4. Oktober 1897 auf
Lebenszeit berufen Otto Fürſt und Rheingraf zu Salm-Horſt-
m ar auf Schloß VBarlar, als Beſitzer der Grafſchaft Horſtmar durch
Allerhöchſten Erlaß vom 15. November 1897 auf Lebenszeit berufen;
Chriſtian Kraft Fürſt Hohenlohe-Oehringen, Herzog von
Uſeſt, als freier Standesherr des Herzogthums Ufeſt durch Aller
höch en Erlaß vom 24. November 1897 auf Lebenszeit berufen;
Richard Jaehne, erſter Bürgermeiſter in Potsdam, geboren
6. November 1858 zu Potsdam, durch Allerhöchſten Erlaß vom
22. Dezember 1857 berufen.

Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe Königsberg-Nenmark wird geſchrieben

In der Verſammlung der Vertrauensmänner des „Bundes der Landwirthe“ in unſerm Kreiſe haben die anweſenden Vertrauensmännern
einſtimmig beſchloſſen, für die Wiederwahl unſers bis-
herigen Reichstagsabgeordneten Excellenz v. Levetzo w einzutreten.
Von den nicht zur Verſammlung erſchienenen Vertrauensmänner
hatten einige ihre Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Verſammlung
voraus gegeben, andere ſich ausdrücklich für Herrn von Levetzow
erklärt, ſodaß ſich von den 106 Vertrauensmännern des Kreiſes ſchon
95 für dieſe Wahl ausgeſprochen haben. Dieſes Reſultat der
Verſammlung ſtand von vorn herein mit Sicherheit zu erwarten.

Serbien.
Milan, der Obergeneral.

Zu der ſenſationellen Nachricht, daß der Exkönig Milan von
Serbien zum Oberkommandirenden der ſerbiſchen Armee ernannt
worden iſt, nimmt das Neue Wiener Tageblatt das Wort in folgenden
Ausführungen, die offenbar die Anſchauung der leitenden Kreiſe
Oeſterreichs wiedergeben „Jetzt, wo die politiſchen Vorgänge in
den kleinen Balkanſtaaten dank dem Einvernehmen zwiſchen Oſterreich-
Ungarn und Rußland viel von der ihnen früher bei-
gelegten Wichtigkeit verloren haben, wird man in der
Ernennung des Königs Milan zum Kommandanten
des aktiven ſerbiſchen Heeres eine lediglich die inneren Verhältniſſe
Serbiens betreffende Epiſode erblicken dürfen. Jn dieſe Verhältniſſe
ſich einzumengen, bekunden jedoch die an den Balkanſtaaten zunächſt
intereſſirten Großmächte keinerlei Neigung. Für die internationale
Politik bleibt die Ernennung Milans gewiß gleichgiltig, wenn ſie
auch die eigenthümliche Entwickelung der Dinge in Serbien zeigt.“

Die Ernennung Milans erfolgte übrigens, wie aus Belgradgemeldet wird, wegen der durch die radikalen Umtriebe hervor

gerufenen politiſchen Situation, welche bereits anfing, einen anti-
dynaſtiſchen Charakter anzunehmen. Die Reorganiſation der Armee
und die Ueberweiſung des oberſten Kommandos an eine feſte Hand
ſei damit zur Nothwendigkeit geworden. Es lebe Milans Hand!

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpodenzen iſt nur mit deurlicher Quellen

Angabe geſtattet.

m Trotha, 7. Januar. (Standesamtliches.) Jm Jahre
1897 wurden im Standesamtsbezirke Trotha-Seeben 202 Kinder ge-
boren, darunter 98 Knaben und 104 Mädchen. Geſtorben ſind 95
Perſonen, darunter 66 unter 14 Jahren. Ferner fanden 34 Ehe-
ſchließungen ſtatt, darunter 31 evangeliſche, 2 katholiſche und
1 gemiſchte.

decken. Gegen Mittag kam der Leuchtthurm von Damiette in
Sicht und kurze Zeit darauf erblicken wir Port Said,
welches gleichſam aus dem Waſſer zu ſteigen ſchien, denn die
Küſte iſt ſo flach, daß ſie ſich von Weitem kaum vom Meeres-
ſpiegel abhebt. Den erſten Gruß aus dem Lande der Pharaonen
brachte uns der Pilot gegen 3 Uhr an Bord, unter deſſen
Geleit wir in den ſicheren Hafen ſteuerten. Alles war an
Deck; Kopf an Kopf drängte ſich die Mannſchaft an den
RNeeling, um das Wunderland anzuſchauen, das ſich ihren
Blicken darbot. So wunderbar war es nun allerdings nicht,
denn nach kurzem Anſtaunen brach ein braver Seeſoldat in die
ewig denkwürdigen Worte aus: „Kiek, wat vor'n ſcheunen
Sxerzierplatz!“

Die Muſik trat auf dem Promenaden-Deck an und ſpielte
während des Einlaufens. War das ein Leben am Strande,
von dem uns ein merkwürdiger Geruch von ranzigem Oel
und Zw'ebeln entgegenwehte. Geſchäftig liefen die Araber
hin und her, in weite Gewänder eingehüllt, die kaum das
Geſicht, die Hände und Füße freiließen, ſo daß es den Anſchein
hatte, als wären es lauter Frauen, die ſich am Strande tummelten.
Kaum hatte die „Darmſtadt“ an den Bojen feſtgemacht, ſo war ſie
auch ſchon umringt von einer Anzahl von Araberbooten, deren
Jnſaſſen laut ſchreiend und geſtikulirend ihre Waaren Apfel-
ſinen, Zigaretten, Kokosnüſſe, Poſtkarten mit Anſicht und
viele andere mehr zum Verkauf anboten. Gewandt wie die
Katzen kletterten die Araber, noch ehe die Fallreeps herunter-
gelaſſen waren, am Schiffe hoch und im Nu war eine Unzahl
dieſer ſchwarzen Verkäufer an Bord, die in einem komiſchen
Gemiſch deutſch, engliſch, italieniſch auf uns einſchwatzten.
Reißend wurden die Apfelſinen, drei Stück für 10 Pfennige,
verkauft, bald war auch das Deck mit Aupfelſinenſchalen
überſäet. Jetzt wurde wiederum die Aufmerkfamkeit durch
lautes Schreien, Schimpfen und Schwatzen nach dem Waſſer
elenkt, auf welchein ſich große Kohlenprähme von

Back- und Steuerbord her dem Schiffe näherten. Hunderte von
Kohlenziehern, die in ihren ſchwarzen Gewändern noch weniger
appetitlich ausſahen, als die bereits an Bord befindlichen
Araber, machten unter lautem Gejohle und Geſang die Prähme

und richteten ſtarke, etwa Meter breite Laufbrücken nach
em Oberdeck her.

Mit erſtaunlicher Geſchwindigkeit kletterten die ſchwarzen
Kerle, eine gefüllte Kohlenkiepe auf dem Nacken tragend, auf
einem Steg zum hohen Bord der „Darmſtadt“ empor, während
ſie auf dem andern nach Entleerung ihres Korbes zu den
Prähmen zurückliefen. Mit einer Emſigkeit wurde die Arbeitbetrieben, ſo daß in noch nicht 6 Stunden die „Darmſtadt“
16 000 Zentner Kohlen an Bord genommen hatte dieſer Vorrath
reicht annähernd 14 Tage.

Während dieſes Treibens war man auf dem Dampfer
damit beſchäftigt, ſämmtliche Thüren, Fenſter, Ventilations-Oeffnungen luftdicht zu verſchließen, um g

ch vor dem Kohlen

Rangirarbeiter ein Bein abgefahren.

n Seeben (Saalkreis), 7. Januar. (Ueberfal Auf dem
Wege von Trotha nach Seeben wurde am Montag bei beginnender
Dämmerung eine Frau von einem jungen Manne in un ſitt
licher Abſicht überfallen. Der Unhold riß die Frau zu
Boden, doch da ſie tapferen Widerſtand leiſtete, kam er nicht zum
Ziele, mußte vielmehr von der Frau ablaſſen, weil auf ihr Hilfe
rufen ein Kohlenfuhrmann hinzu gelaufen kam, vor welchem der Un
hold die Flucht ergriff. Trotz der mit Hülfe mehrerer Bergarbeiter
aufgenommenen Verfolgung entkam der Burſche. Er ſoll mittlerer
Größe, 20 bis 21 Jahre alt, mit Baſchlicksmütze, ſchwarzem Jacket
und heller Hoſe bekleidet geweſen ſein und den Eindruck eines
Lattchers gemacht haben.

Bitterfeld, 7. Januar. (Der in weiten Kreiſen be
kannte Rittergutsbeſitzer Schirmer auf Neuhaus)
feierte, wie ſchon gemeldet, am 30.--31. Dezember v. Js. ſein
25jähriges Berufs und Ehejubiläum. Die offizielle Feier fand am
30. Dezember in den feſtlich geſchmückten Räumen des Hotels zum
Schwan in Delitzſch ſtatt. Vertreter von faſt allen Vereinen und
Korporationen, denen dergubilar angehört, waren erſchienen DerFiſcherei
verein für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt, ſowie der
land wirthſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und Telitzſch ließen
ihrem Vorſitzenden künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſen überreichen. Das
land wirthſchaftliche Inſtitut der Univerſität Halle würdigte Herrn
Schirmer durch Verleihung eines Ehrendiploms. Der alademiſch-
land wirthſchaftliche Verein Halle ernannte den Jubilar zu ſeinem
Ehrenmitgliede. Ferner ging noch eine Adreſſe ein von dem Maſchinen
Ausſchuß der Landwirthſchaftskammer. Auch der Bund der Land
wirthe hatte einen Vertreter entſandt. Die Kirchengemeinden der
drei Dörfer Paupitzſch, Benndorf und Werbelin, welche unter dem
Patronate des Herrn Schirmer ſtehen, hatten ebenfalls Deputationen
entboten, welche werthvolle Präſente überbrachten. Prächtige
BlumenArrangements, koſtbare Geſchenke und Hunderte von Glück
wünſchen, gedrahtet, geſchrieben, geſprochen und geſungen, gaben ein
beredtes Zeugniß von der großen Beliebtheit, welcher ſich das Jubel-
paar weit und breit erfreut. Der eigentliche Hochzeitstag wurde am
31. Dezbr. im Kreiſe der Familie in Neuhaus feſtlich begangen. Schon
am frühen Morgen ließ der Kriegerverein Paupitzſch und Benndorf
dem Jubelpaar ein Ständchen bringen. Der ganze Tag brachte
neue Ueberraſchungen und neue Ovationen. Am Abend des Feſt
tages veranſtaltete die Feuerwehr von Paupitzſch in Gemeinſchaft mit
dem Kriegervereine und der Schuljugend einen impoſanten Lampion-
und Fackelzug. Möge es dem Jubelpaare vergönnt ſein, in 25 Jahren
die frohen Tage zu wiederholen

O Heiligenſtadt, 7. Januar. (Ein junges, arbeits“
ſcheues Bürſchchen) hieſiger achtbarer Eltern, das auf die ge
riebenſte Weiſe viele hieſige Gaſtwirthe, kleine Cigarrenhändler um
viele hundert Mark geprellt hat, vollführte dieſer Tage noch einen
Hauptſtreich. Er ſchwindelte ſeinen Gläubigern einen größeren
Lotteriegewinn vor und erhielt auf Grund deſſen nochmals bedeutende
Baarſummen geliehen. Dann fuhr er vergnügt nach Braunſchweig
und hielt dort große Zechgelage ab auch den dortigen Wirthen
egenüber wiederholte er den Schwindel von dem Lotteriegewinn.
er flotte Burſche befindet ſich jetzt hinter Schloß und Riegel und

dürfte wegen bedeutender Betrügereien und Zechprellereien einer
exemplariſchen Beſtrafung entgegenſehen. Wie es heißt, ſoll er auch
die Fälſchung eines Lotterielooſes begangen haben.

Aſchersleben, 7. Januar. (Sächſ.-Thüring. Aus
ſtellungslotterie.) Der Anzeiger ſchreibt: „Recht ſchlechte Geſchäfte haben die hieſigen Spieler der Leipziger Gewerbe und Jn-
duſtrieAusſtellungslotterie gemacht. Unter den mehr als 300
Loosbeſitzern, welche in dieſen Tagen die in unſerer Expedition
ausgelegte Ziehungsliſte einſahen, befand ſich geſtern der erſte
Glückliche, dem ein Gewinn im Werthe von etwa 20 Mk. zugefallen
iſt. U. A. hatte ein Jnhaber von 95 Looſen nicht einen einzigen
Gewinn.“ Das iſt Anderen auch ſo gegangen, bekanntlich hat nur
einer „Geſchäfte“ gemacht und das iſt die Sächſ.-Thüring. Aus-
ſtellungslotterie.

Halberſtadt, 7. Januar. (Durch Zufal)) iſt es heute
Vormittag dem Polizei-Serganten B. gelungen, eine Diebeshöhle in
der Lichtwerſtraße ausfindig zu machen. Man fand, wie die „Halbſt.Ztg.“ berichtet, daſelbſt Diebeshandwerkszeuge, falſche Schlüſſel,
Zigarren, Tadak, mehrere Rollen Wachstuchſtoffe, Zigarrenſpitzen, lange
und kurze Pfeifen, Portemonnaies, Puppen, Spazierſtöcke und Spielzeug
verſchiedener Art in ſolcher Menge vor, daß es in Tragkörben fort
geſchafft werden mußte.

Halberſtadt, 7. Januar. (Ueberfahren.) Auf dem
Bahnhof Jerx heim wurde geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr einem

etwa 30 per Kompagnie, an Land zu rudern!
Es währte auch nicht lange, ſo ſah man die ſtolze Uniform

unſerer braven Marine Jnfanterie in allen Straßen Port
Saids. Sehr bald hatten ſich arabiſche Verkäufer an unſere
blauen Jungens herangemacht und überall bildeten ſich Gruppen,
die die zum Theil auf den Straßen aufgeſtellten Waaren be
trachteten oder nach langem Feilſchen dieſe oder jene Kleinig-
keit erſtanden.

Beſonders unternehmungsluſtige Lente ſchwangen ſich auf
den Rücken von Eſeln, die hier zumeiſt Namen hoher Staats-
männer tragen. Nach dem Namen dieſer Thiere richtet ſich
auch weſentlich der Preis für einen Ritt. Natürlich war das
Angebot der Eſeltreiber ein ſehr großes, Jeder konnte nicht
enug die Vorzüge ſeines Thieres rühmen, Viele zogen auchne Brieftaſchen mit einer Anzahl von Anerkennungs-
chreiben hervor. Da war es ſchwer, die richtige Wahl zu

treffen. Doch waren wir keinen Augenblick im Zweifel, als
uns Haſſan Said mit ſtolzem Lächeln ſeinen von vielen
Deutſchen unterſchriebenen Anerkennungsſchein vorwies, der ihm
bezeugte, daß er „der König aller Eſel“ ſei.

Auch eine Pferde- richtiger Eſelsbahn beſitzt Port
Said, welche richtig auf Schienen, aber nicht zu ſchnell läuft.
Aber doch bedienten ſich ihrer Viele, um einmal durch die
Wüſte oder nach dem Araberviertel zu fahren. Hier entfaltet
ſich ein Stück arabiſchen Lebens, das von abendländiſcher
Kultur noch nicht beleckt iſt. Aller Abfall wird der
Einfachheit halber auf die Straße geworfen und in dieſem
Schmutze wühlten Hunde und Kinder, letztere meiſtens ſo, wie
ſie die liebe Natur geſchaffen hat. Allerdings müſſen wir ein
räumen, daß Kindermädchen in dem Araberviertel doch nicht
zur Seltenheit gehören. Wir ſahen deren wenigſtens ein ganzes
Dutzend im Alter von 10--12 Jahren mit einem kleinen Araber-
wurm auf dem Arm, die ſich bettelnd an uns herandrängten.
Alle zu beſchenken, beſaßen wir nicht kleine Münze genug.
Kurz entſchloſſen, ſchwenkte ich einen sixpence vor den gierigen
Augen dieſer hoffnungsvollen Töchter Arabiens einige Male
durch die Luft und ſchleuderte dann das Geldſtück, ſo weit ich
es vermochte, von mir. Jm Nu entledigten ſich ſämmtliche
Kindermädchen der ihnen anvertrauten Babys und ſtürzten ſich
auf den im Schlamme liegenden sixpence. Hier ſchrieen,
kreiſchten und prügelten ſich die Mädchen im Schmutze der
Straße und dort jammerten und brüllten die unbeholfenen
Kinder ebenfalls im Straßenkoth und das Alles für einen
eixpence.

Wir aber machten uns aus dem Staube und verſchwanden
in einer der nächſten engen dunklen Straßen, die nur ein ge
ſpenſtiſches Licht durch Kohlenbecken und trübe Oellampen er-
hielten. Leider trieb uns der Regen ſehr ſchnell nach dem

europäiſchen Viertel zurück, wo wir trockenen Fußes auf den
durch Verandas überdachten Bürgerſteigen wandeln und das
Leben in den Bazaren, Cafes und Schenken beobachten konnten,
Denn alle dieſe Lokalitäten ſind nach der Straße zu völlig
offen und gewähren Jedem freien Einblick bis in das Jnnerſte.
Harmlos ſah man hier unſere Seeſoldaten in buntem Gemiſch
mit Arabern und Europäern ihren eafé turc oder deutſches
Bier ſchlürfen. Beſonders wohlthuend berührte hierbei
das ruhige und nette Benehmen unſerer Marsſöhne gegen
über dem lebhaften und lauten Gebahren der Südländer
Erſtaunlich erſchien es uns Deutſchen, daß in allen Wirth-
ſchaften bei einer Pfeife oder Zigarette der Muſelmann nur
Karten, Schach, Domino oder Mühle u. ſ. w. ſpielte, ohne
irgend welche geiſtigen Getränke zu ſich zu nehmen, ein deutſcher
Wirth könnte dabei freilich nicht beſtehen. Wir beſuchten natür
lich auch den Bazar von Simon Arzt; ſeine Spezialität iſt der

doch iſt er zugleich Poſtagent, Bankier, der
ehrlichſte Mann in Port Said, und man bekommt bei ihm
außer ſeinen weit berühmten Zigaretten arabiſche Waffen und
grüne Seife, Brüſſeler Spitzen und Zahnbürſten; auch die Ochſen,
welche die „Darmſtadt“ als Schlachtvieh an Bord nahm, ſollen
von Simon Arzt ſtammen. Kurzum, er iſt der angeſehenſte
Geſchäftsmann in Port Said.

Schließlich wäre noch zu erwähnen als einziges Ver
gnügungslokal das ſogenannte Eldorado. Dortſelbſt ſpielt
allabendlich eine böhmiſche DamenKapelle, die aber nach unſerem
h Wye weder den Reiz der Neuheit, noch den der Jugend für
ich hat.

Jn dieſem Eldorado exiſtirt auch eine Roulette und die
Sage geht, daß vor vielen Jahren ein gewandter Reiſender mal
einige Schillinge gewonnen haben ſoll. Wir konnten auch nur
feſtſtellen, daß die Croupiers zur Klaſſe des „ollen ehrlichen See
mann“ gehören und ließen deshalb Anderen das Vergnügen, ſich
an dieſem „jen“ zu betheiligen. Nach neun Uhr wurde
es ſtille in dem kleinen Städtchen, denn es war nur bis
zu dieſer Stunde Urlaub gewährt, und pünktlichſt kehrten
unſere Krieger an Bord zurück. Am frühen Morgen
des 30. Dezember wurden als letzte Ladung die bereits er
wähnten Ochſen an Bord genommen, wobei ſich die ſcherzhafte
Szene ereignete, daß eins dieſer Thiere, wahrſcheinlich ſein
Schickſal ahnend, ſich durch einen Sprung in die Fluthen zu
retten verſuchte. Unter großem Halloh wurde es jedoch wieder
aufgefiſcht und hochgeheißt.

Nach dieſem ergötzlichen Schauſpiel trat die „Darmſiadt“
langſam ihre Weiterreiſe durch den SuezKanal an. Maje-
ſtätiſch ſtolz zieht ſie zwiſchen zwei Welttheilen dahin, während
graue Regenwolken am Himmel hangen und bei 109 Reaumur
dicke Tropfen in ſich überſtürzender Eile auf unſer Deck

die Tropen haben wir uns alle ganz anders
gedacht.
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O Deſſan, 7. Januar. (Landtagswahl) Wegen des
Ablebens des Oberbürgermeiſters Dr. Funk iſt die Neuwahl
eines Landtagsabg eordneten angeordnet und die Urwahl
auf den 18. Januar angeſetzt.

Jeng, 7. Januar. (Aufgelöſte Wablverſamm-
lun In Weida wurde geſtern Abend eine Wählerverſammlung,
in der Pfarrer Naumann ſeine Kandidatenrede hielt, während
re ſrugegnung des Sozialdemokraten Rödiger aus Gera auf
gelöſt.

M. Aus der Altmark, 7. Januar. (Neue Kleinbahn.)
Jn Tangerhütte iſt der Plan erörtert worden, im Anſchluß
an die geplante Kleinbahnſtrecke Vinzelberg-Lüderitz-
Demker-Tangermünde eine Abzweigung von Groß
Schwarzloſen über Stegelitz und Schönewalde nach
Väthen-Tangerhütte und von dort nach der Elbe bei
Bittkau herzuſtellen.

T Cobnurg, 7. Januar. (Der Herzog) befahl nach der Vor
ſtellung des „Bajazzo“ den Kapellmeiſter Pohlig und den Konzert-
meiſter Engelhardt zu ſich und übergab perſönlich dem Kapellmeiſter
Pohlig eine Stradivari-Geige zum Gebrauche für den
Konzertmeiſter an der Hofkapelle. Die Geige gehört zu den beſten
des Meiſters Antonio Stradivari und wird auf 20000 Mk. an
Werth geſchätzt. Außerdem hat der Herzog der Hofkapelle noch
andere Jnſtrumente zugehen laſſen.

Schleiz, 7. Januar. (Seltene Feier.) Im benachbarten
Krispendorf ereignete ſich geſtern der gewiß ſeltene Fall, daß die
Zwil lingsgeſchwiſter Hermann Melchior und
Pauline Gruner geb. Melchior ihren 80. Geburtstag in
demſelben Hauſe feiern, in dem ſie geboren ſind und das ſie beide heute

wohnen Zwillingsbruder und Zwillingsſchweſter ſind ver-
wittwet.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere Portepeefähnriche c. Ernen-
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab-

ſchiedsbewilligungen.
„Schumann, Sek.Lt. v. Feldart.Regt. Nr. 19, zur Feldart.

Schießſchule verſetzt. v. Müller, Gen.-Lt. und Jnſpelteur der
Jäger und Schützen und beauftragt mit Führung der Geſchäfte des
Kommandeurs des reitenden Feldjägerkorps, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Im Sanitäts-
korps. Dr. Krumbholz, Stabs und Bats.Arzt vom 2. Bat.
Jnf.-Regt. Nr. 95, zum Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts.-Arzt des
Ul.-Regts. Nr. 10, Abel, Aſſiſt.Arzt 2. Kl. v. Jnf.-Regt. Nr. 27,
zum Aſſiſt.-Arzt 1. Kl., die Aſſiſt.-Aerzte 2. Kl. d. Reſ. Dr. Witte
vom Landw.-Bez. Weißenfels, Dr. Röttger vom Landw.-Bez.
Neuhaldensleben, Dr. Jung vom Landw.-Bez. Erfurt zu Aſſiſt.
Aerzten 1. Kl. die Unterärzte der Reſ.: Dr. Kautzſch vom
Landw. Bez. Halle a. S., Dr. Zippel vom Landw.-Bez. Sonders-
hauſen zu Aſſiſt.Aerzten 2. Kl. befördert. Schmidt, Kaſernen-
er in Halberſtadt, als Verwalt.Jnſp. auf Probe nach Demmin
verſetzt.

Theater und Muſik.
Theaterrundſchau. Seinen 70. Geburtstag feierte geſtern

der bekannte Schauſpieler Karl Sontag. Der Künſtler iſt ein
Berliner Kind, aber in Dresden hat er mit 20 Jahren zum erſten
Male die Bretter betreten, die ihm dann über ein Menſchenalter
künſtleriſche Heimath geweſen ſind. Sieben Jahre hat er der Hof-
bühne in Schwerin und gar fünfzehn (1862--77) der in Hannover
angehört gleich Alexander Liebe und Friedrich Haaſe iſt er aber von
t ein ſtarker Gaſtſpiel-Virtuoſe geweſen, und ſeit 1877 hat es
aum eine deutſche oder nordamerikaniſche Stadt gegeben, die er
nicht beſucht hätte. Er zählte zu den liebſten „Bonvivants“
der deutſchen Bühne Konrad Bolz, Bolingbroke, Benedikt, Petrucchio,
Doktor Wespe, Thorane zählten zu ſeinen Hauptrollen. In Wiener
Burgtheaterkreiſen wird erzählt, daß Paul Schlenther mit
getheilt habe, er wäre nicht in der Lage, augenblicklich einer Berufung
ans Burgtheater Folge zu leiſten. Nunmehr wird als neueſter
Kandidat Profeſſor Er ich Schmidt aus Berlin bezeichnet. Man
will auch wiſſen, daß Adele Sandrock mit Beginn des nächſten
Spieljahres wieder in den Verband des Deutſchen Volkstheaters
treten werde. Zum Bau eines neuen Theaters in
Gera, der dort ſchon lange geplant iſt, hat der Fürſt von
Reuß j. L. einen großen Platz unentgeltlich zur Verfügung geſtellt
und beſtimmt, daß der Erlös aus dem nach Fertigſtellung des
Theaters zu Bebauungszwecken zu verkaufenden Platze, auf dem das
jetzige Theater ſteht, für den Neubau Verwendung finden ſoll. Ferner
hat Frau Geh. Kommerzienrath Klara Ferber zu Gera ein großes
Grundſtück bezw. deſſen Erlös bei einem Verkauf und 100000 Mk.
baar zu dem Plane zur Verfügung geſtellt. Mit dem Theater ſoll
zugleich ein großer Konzertſaal verbunden werden. Die Tragödin
Marie Bittner, die lange Zeit kei den Meiningern und auch
an Berliner Bühnen wirkte und zuletzt wieder am cezechiſchen National-
Theater zu Prag engagirt geweſen, iſt dort geſtorben. Als
Nachfolger Krolops iſt jetzt der Kammerſänger Karl Nebe aus
Karlsruhe von 1900 ab für das Berliner Opernhaus ver-
pflichtet worden. Ferdinand Bonn hat ſeinen Vertrag
mit dem Deutſchen Theater zu Berlin gelöſt und mit
Direktor Neumann-Hofer einen mehrjährigen r geſchloſſen, der
1899 in Kraft tritt. Der bayriſche Hofſchauſpieler Max Hoſpauer,
Mitglied und ſpäter artiſtiſcher Direktor des Theaters des Weſtens
zu Berlin, hat dieſes ſchickſalsreiche Jnſtitut vom 1. September 1898
ab auf fünf Jahre gepachtet, um es in ein Opernhaus umzu-
wandeln. Jm Deutſchen Theater in Berlin iſt die erſte Auf-
führung von Sudermann's „Johannes“ auf Sonnabend,
15. Januar, verſchoben worden. Sämmitliche Plätze ſind bereits ver
griffen. Ein neues Volksſtück mit Geſang in 5 Bildern von Wilhelm
Frecking mit Muſik von Guſtav Steffens „Auf goldenem Boden“ hat
im Luiſentheater zu Berlin einen vollen, ehrlichen Erfolg gehabt.
In Weimar iſt am dortigen Hoftheater am 6. d. M. ein drei-
aktiges Trauerſpiel „Um die Scholle“ von Paul Quenſel, einem
jungen Schriftſteller, mit lebhaftem Beifall aufgeführt worden.
„Das neue Ghetto“, ein vieraktiges Schauſpiel von Theodor
8 wurde zum erſten Male im Carl-Theater in Wien aufgeführt.

ärmſzenen und Demonſtrationen waren angekündigt worden, aber
das Haus nahm das äußerſt tendenziöſe Stück mit brauſendem Beifall

auf. Mancinellis neue Oper „Hero und Leander“
fand bei ihrer Erſtaufführung im Königlichen Theater von Turin nur
eine laue Aufnahme. Nach dem Vorſpiel, das von zwei Prologſtrophen
der verkörperten Poeſie unterbrochen wird, gab es ſchwachen Beifall.
Im erſten Akte gefiel nur eine Ballade der Hero. Jmmerhin darf
dieſer Akt noch als der beſte der ganzen Oper bezeichnet werden. Die
folgenden beiden Akte ließen die Zuhörer kühl bis Wir hinan.
Der Hauptfehler des Werkes iſt, daß es nicht bühnenwirkſam iſt und
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eher als Oratorium, denn als Oper bezeichnet werden muß. Im Theater
an der Wien ging eine neue Operette „Der Opernball“ in Szene,
die nach dem franzöſiſchen Schwank „Les dominos roses“ von Leon
und Waldberg bearbeitet und von Heuberger komponirt iſt. Das
Stück wurde öußerſt beifällig aufgenommen. Eine neue däniſche
Oper wurde im Königlichen Theater in Kopenhagen aufgeführt und
errang einen durchſchlagenden Erfolg. „Wifandaka“, ſo heißt
die neue Oper, behandelt eine indiſche Sage, die die keuſche Liebe
der ſchönen Prinzeſſin Santa ſchildert. Der Komponiſt, Alfred
Tofft, iſt ein ganz junger Mann. der hier zum erſten Mal mit einem
größeren Werke hervortritt. Er iſt von Richard Wagner ſtark beein
flußt, verbindet jedoch eine echt künſtleriſche Auffaſſung mit einer
vollendeten Technik. Ueber den Neubau des Schauſpiel-
hauſes in Frankfurt a. M. hat ſich jetzt auch der gemiſchte
Ausſchuß, der die Theaterfrage zu prüfen hat, ſchlüſſig gemacht.
Einſtimmig wurde beſchloſſen, von dem Ausſchreiben eines Wett-
bewerbs abzuſehen und den Architekten Seelin zu Berlin mit
der Ausarbeitung der Pläne für den Theaterneuſau und für die
Bauten zu beauftragen, die an dem für Theaterzwecke nicht be-
nöthigten Platze an der Neuen Mainzerſtraße geplant ſind, und zwar
deshalb, damit ein einheitliches Bild liefernde Bauten geſchaffen
werden. Nach dem Seelingſchen Voranſchlag ſoll das Theater nicht
mehr als 1500 000 Mk. koſten.

Vermiſchtes.
Ein gefährlicher Einbrecher iſt in Meſeberg bei Granſee

verhaftet worden. Der Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben Der Schorn-
ſteinfeger Quappe, der für einen am 9. November in Meſeberg aus
geführten Einbruch durch das Landgericht Neu-Ruppin zu fünf
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, wurde am 30. Dezember in
das Zuchthaus von Sonnenburg übergeführt unmittelbar vor
demſelben entſprang er ſeinem Führer und verſuchte in der
Nacht zum 1. Januar wiederum in Meſeberg einen Einbruch,
bei dem er jedoch geſtört wurde. Von hier wendete er ſich nach
dem Schloß des Herrn von Quaſt in Radensleben, blieb einen Tag
und zwei Nächte darin, ohne gefaßt zu werden und ſtahl eine große
Anzahl Schmuckgegenſtände, Uhren und Anzüge des Herrn v. Quaſt.
Am 4. Januar früh ſchlich er ſich mit dem Raub davon,
ging nach Löwenberg an der Nordbahn, wo er einem Schorn-
ſteinfegermeiſter ſeinen Arkeitsanzug ſtahl. Jn dieſem traf er
Abends am 5. Januar wieder in Meſeberg ein, ſchlich in das Wohn-
haus, aber die elektriſche Leitung verrieth ihn. Sämmtliche Hofleute,
die Bauernſchaft des Ortes umſtellte das Haus, der Verwalter durch
ſuchte es mit einigen Knechten faſt zwei Stunden und fand den
Dieb auf einem Kleiderſchrank des Ankleidezimmers. Von dort
wurde er heruntergebracht, nicht, ohne ſich wiederholt an den
Stöcken und Fäuſten der Knechte geſtoßen zu haben. Jn Ketten
gefeſſelt, wurde er dem Landgerichte in Neu-Ruppin wieder zuge-
führt. Herr v. Quaſt hat ſämmtliche ihm geſtohlenen Gegenſtände,
die bei Meſeberg von dem Dieb in einer Miethe untergebracht waren,
zurückerhalten.

Kirchliche Anzeige.
Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag Vorm. 10 Uhr

und Abends 48 Uhr Predigt; Pred. J. Fr. Wieſenauer. Vorm.
11--12 Uhr Sonntagsſchule Derſelbe. Dienstag, den 11. Januar,
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Zutritt frei für Jedermann.

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 7. Januar 1898.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Peter Marszalek, Schmied-

ſtraße 33 und Angela Kowalski, Liebenauerſtr. 168. Der Blech-
ſchmied Karl Hartwig, Glauchaerſtr. 33 und Anna Kloß, Hirtenſtr. 12.
Der Schiffsſteuermann Hermann Bernſtein, Wettin und Emma
Mendler, Halle.

Geboren: Dem Zuſſchneider Friedrich Seele, Göbenſtr. 3,
T. Johanne Elſe. Dem Kaufmann Max Kummerow, neue
Promenade 3, S. Hermann Ernſt Max. Dem Handarbeiter Franz
Krauſe, Weingärten 33, S. Franz Richard. Dem Handarbeiter
Robert Beyer, Schloſſerſtr. 12, T. Bertha Anno. Dem Eliſendreher
Louis Planert, Streiberſtr. 17, S. Otto Louis. Dem Geſchirr-
führer Otto Krickemeyer, Saalberg 24, S. Karl Friedrich Wilhelm.
Dem Bücher Reviſor Paul Glaevecke, Anhalterſtr. 6, S. Erwin
Herbert Walther. Dem Kaufmann Albert Wenkel, Streiberſtr. 30,
S. Wilhelm Karl Albert. Dem Regierungs- Baumeiſter Paul Kil-
burger, Geiſtſtr. 48, T. Mathilde Helene Anna. Dem Bäckermeiſter
Louis Alex, Delitzſcherſtr. 19, T. Margarethe Elſe. Dem Poſt-
ſchaffner Karl Barth, Forſterſtr. 50, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Der Obermeiſter Friedrich Knöchel, 58 J.,
Glauchaerſtr. 26. Der Handarbeiter Albert Staude, 49 J., Feldſtr. 7.
Des Arbeiter Guſtav Wieſemann T. Helene, 1 J., Diakoniſſenhaus.
Der Rentier Wilhelm Schiller, 65 J., Riebeckplatz 3.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 5. bis 7. Januar 1898.
Aufgeboten: Der Handarbeiter P. E. Stöcklein, Halle und

M. A. M. v. Knoblauch, gr. Goſenſtr. 3. Der Brauer A. Hart-
mann, Burgſtr. 67 und M. Rothe, Halle.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter F. K. Fiſcher und
A. Th. A. Lüdike, Eichendorffſtr. 12.

Geboren Dem Schuhmachermeiſter A. H. Städtler, Witte-
kindſtraße 24, T. Elſe. Dem Schloſſer G. H. O. Glaſch'e,
g. Brunnenſtr. 20, S. Max Rudolf. Dem Fabrikarbeiter
A. G. Meißner, Ziethenſtr. 3, S. Karl Friedrich. Dem SchuhmacherJ. Willers, Hoheſir 12, T. Wilhelmine Martha. Dem Bahn-
arbeiter A. F. Ch. Knöfler, Reilſtr. 26, S. Otto Albert.

Geſtorben Des Bahnarbeiter O. Schunack T. Erna Valeska,
8 J., gr. Brunnenſtr. 8. Des Kunſtmaler O. A. A. Hamel S.,
todtgeb., Triftſtr. 32.

Standesamts Nachrichten von Trotha.

Meldungen vom 1. bis 8. Januar 1898.
Eheſchließungen Der Privatmann G. Schmidt und A. Fiſcher.

Der Arbeiter F. E. Nebe und F. A. Booſt, Seeben. Der Maurer
W. Lange und M. A. Jordan.

Geboren: Ein unehel. S.
Geſtorben: Die Wittwe W. Schaaf geb. Ziegler, 58 J. 1 M. 15 T.

Fremvenliſre.
Hotel Grund Vode. Durchlaucht Prinz Karl Radziwill aus

Berlin. Privatier Baron von Rothkirch aus Breslau. Oberbergrath
Köhler aus Berlin. Amtsgerichtsrath Eggeling aus Wernigerode.
Privatier Karl Heinemann nebſt Gemahlin aus Naumburg. Amts
richter Zwirnmann nebſt Gemahlin aus Freyburg a. U. Rechtsan
walt D. Reichardt nebſt Gemahlin aus Naumburg. Regierungsrath
Kiesgen aus Eſchwege. Privatmann Keil aus Hamburg. Landwirth
A. Stürze nebſt Gemahlin aus Radeberg i. S. Ingenieur Heinricy
nebſt Gemahlin aus Leipzig. Dr. Paul Degener aus
Braunſchweig. Direktor Dr. H. Claaſſen aus Dormagen. Land
wirth Fletcher aus Linden i. Schleſ. Zuckerfabrikdirektor Heinhold
aus Wallwitz. Krey aus Nebra a. U. Frau Anna Schmidt aus
Stolp i. S. Fabrikant Richard Meißner nebſt Gemahlin aus
Berlin. Jngenieur L. Dürr aus Bremen. Kaufleute F. Loos aus
Moskau, Grützmacher aus Biella, Brodzina aus Halberſtadt,
Schmeiwitz aus Plauen i. V. Fränkel nebſt Gemahlin, Arke,
Arthur Meyer, Max Anfänger, Alex Arndt, ſämzntlich aus Berlin,
M. Markſohn nebſt Gemahlin aus Auſowalken i. R., Büchter aue
Annaberg.

Veranr wortlich für die Redaktion Dr. JValther Chebensleben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſch, beide in Halle. Svrechſtunden der Redaktion
von 12 Uhr Vormittags Ulle die Redaktion detreifenden Zuſchriften ſind nicht
verſön lich, ſondern lediglich „An die Aedantion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu aoreſfren.
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Städtiſche Kommiſſionen.

Finanzkommiſſion.Sitzung am Sonnabend, den S. Jannar 1898, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.
Tages ordnung:

1. Antrag auf Feſtſtellung der Bedingungen für die Abgabe
Gas 2. Antrag, die allgemeine Einführung des Auerlichtes für

die Straßenbeleuchtung betreffend 3. Antrag, die n von
zwei neuen Aſſiſtentenſtellen bei der Sparkaſſe betreffend 4. Haus-
haltsplan der öffentlichen Straßenbeleuchtung pro 189899 5. Antrag
auf Errichtung einer zweiten Aſſiſtentenſtelle beim Stadtſekretariat
6. Antrag, die anderweite Normirung der Gehaltsverhältniſſe für die
Ober-Polizei-Inſpektorſtelle betreffend 7. Antrag auf Erhöhung der
Diäten für einen Kanzlei-Hülfsarbeiter 8. Sonſtige Eingänge.

5 7
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B. Christ, Gr Etenſe, 13.

r n e er
Verlobt: Frl. Jlſe Pernice mit Hrn. Dr. Erich Pernice (Berlin).

Frl. Lisbeth v. Münchhauſen mit Hrn. Lieutenant Wilhelm
v. Ditfurth (Hannover Bückeburg). Frl. Käthe Moſſner mit
Hrn. Lieut. v. Frankenberg-Lüttwitz.

Verehelicht: Hr. Miſſionar Otto Reiniger
Schneider (Eberswalde).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Arthur Brandt Rittergut Alten
berga b. Kahla). Hrn. Lieut. v. Brockhuſen (Hannover).
Eine Tochter: Hrn. Maurermeiſter A. Rüſcher (Magdeburg).

Hrn. Dr. Schmidt (Magdeburg-Sudenburg). Hrn. Prem.
Lieut. Stanislaus Leo v. Bennigſen (Köln). Hrn. Regierungs
Rath v. d. Marwitz (Berlin).

Geſtorben: Hr. Privatier Karl Weiſſel gen. Grünenthal (Magde-
burg). Fr. Ottilie Zieſe geb. Dreyſe (Magdeburg). Hr.Juſtizrath Ferdinand Zenker (Serlim) Frl. Adelaide v. Elern
(Warmbrunn).

Die Beerdigung des Herrn Rentier M. Schiller
ſindet Montag Nachmittag 2 Uhr von der Kapelle des Stadt

gottesackers aus ſtatt. 350
Dankſagung.

Für die überaus vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme beim
Begräbniſſe meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter, ſagen Allen
von Nah und Fern, welche den Sarg der Dahingeſchiedenen mit
Blumen und Kränzen ſchmückten und ſie zur ewigen Ruhe geleiteten,
unſern tiefgefühlteſten Dank. Insbeſondere Dank Herrn Paſtor Ducal
für die troſtreichen Worte im Hauſe wie am Grabe, ſowie Herrn
Kantor Zehler mit ſeiner Schuljugend für den erhebenden Trauer-
geſang. Möge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein.

Zützſchdorf, den 7. Januar 1898.
381] Friedrich schumann nebſt Familie.

mit Frl. Anna
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Der angezeigte

Ausverkaul
darzert bis Ende mächster Worhe.
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Neues Theater
Sonntag, den 9. Jannar, von 11 Uhr an

SS GHuworiſtiſches FrühſchoppenConcert, S
gegeben von der hieſigen Stadtkapelle W bei freiem Eintritt.

Mittwoch, den 12. Jannar

Abonnements Concert.
VortragOeffentlicher

zen Ziele ſtreben die von Gott Abgefallenen entgegen? Und
welche, Welt nud Kirche erſchütternde Ereigniſſe ſtehen auf Grund derheilige: n e ſchrift beſonders dem chriſtlichen Volke nahe bevor

Sonntag, den 9. Januar, 5 Uhr Nachmittags in der Kapelle der
Apoſte Gemeinde, Jakobſtraße 46 (an der Zwingerſtraße).r laden zu dieſem Vortrage freundlichſt ein, der Beſuch ſteht Jedem frei.

J —SSZDDTTADIDie C. Henharädt' ſche Sprachheilanſtalt in Dresden-Loſchmitz eröffnet
in Magdeburg am 24. Januar d. Js. für

ſtalt i in Dresden Loſchwitz theilt dieStotterer Wohnung in Magdeburg auf An-
frage mit und verſendet vorher zur Belehrung ausführliche Proſpekte und Abhandl.

gratis und franko. Aelteſte, ſtaatlich durch Se. Majeſtät Kaiſer I.
ausgezeichnete Sprachheilanſtalt Deutſchlands, deren Erfolge durch die Königlich
Preußjiſche Inſpektion der Jnfanterieſchulen, das Kaiſerliche Generalpoſtamt
und andere höhere Königliche Behörden, ärztliche Autoritäten c. anerkannt wurden.m e Stotterer, welche andere Inſtitute erfolglos beſuchten, finden arg

e Heilung.

Städtische höhere Mäclchenschule.
Anmeldungen von Schülerinnen für Oſtern 1898 nehme ich an den Wochen

tagen, Vormittags 12--1 Uhr, im Amtszimmer der Schule (Alte Promenade 21) an.Geburts und Fmpfſcheine ſind vorzulegen.

375) Dr. Biederm amm.

arg Kurſus. Aufnahmen noch bis
7. Februar täglich. Die obige An

eeeeeeeeeeeeee 2---J

Kräuter-Thes, Russ. Knöterich (Poſygonum avic.) ist ein vorzügliches Hausmittel bei allen
J Erkranxur gen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht

in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu I Metererreicht, nicht zu verwechsein
mit de a in Deutschiand wachsenden Knöterich. Wer daher an Tthisis, Ineftröhren- Bron-

i ch Kataerrh, Tnengenspiteen-Affectionen, Kehlkopf leiden, Asthima, Athemnoth,
Braetheklemmungf, Haeten, Heiserheit, Bhathasten etc. etc. leidet, namentlich aber der-jenige, welcher d. Keim z. Iengenschigin deckt in sich vermutet, veriange u. bereite sich den
J Ahbsud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packet. à I Markeb. Ernst Weiden mm Lie-

T u n. Z. erhältlieh ist. 2 äcrztlieh. I 7 ratsMittwoch, den
12. d. Mtg. trift bei

S mir eine Auswahl von
60 Stück der beſten
hannöverſchen Wagenpferde

in egalen, eleganten Paaren und allen Farben, ſowie des

ſchwerſten Ackerſchlages
bei conlanter und preiswerther Bedienung zum Verkauf ein.

Bernharcdd Schwabe,
Aſchersleben, Darre 10.

Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß ich gegen Ausgang dieſes Monats auch

einen großen Transport prima (400De Lütticher Spannupferde S
D. O.

Dur Dapitaſs- An
können wir

3 U. 49 bis 1905 unkündhbare
Pfandbriefe

verschiedener HypotheKkenbanken
vom Lager joederreit Kosten frei abgeboen. (172

m 100, 110, 1,25.

Otto Neitsch, Halle (Saale).
Fabrik für Feld-, ndustrie- und Drabtseil-TKisenbahnen.

Transporteinrichtungen, nach bester Auswahl, für jedes OQuantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

S Letzte Auszeichnung: Goldene Nedaille Leipzig 1897.

Abtheilung Abtheilung II:Peld- Drahtseil-Bisenbahnen aller Art:und Industrie- Eisenbahnen Gleis-Seileisenbahnen.
jeder Art Luft-Seilbahnen.für Locomotiv-, Zugvieh- und Hängebahnen für Handbetrieb.

Hand-Betrieb. Bremsberg-Bahnen.r Enorme e ar uiss am Wetriebskosten. W (335

en e den 14. lan. 1898, Abe 8 r

in den „Kaisersälen“
Sohülerinnen- Concert

der Gesanglehrerin

Anna Saerchinger.
Billets à 50 Pfg. sind in den Alusikalien-

handlungen der Herren Heinrich Hothan,
Gr. Steinstrasse, A. Neubert, Poststrasse,
und Abends an der Kasse zu haben.

v Wohelaben
d Kekaose 2 t r Esiami m.

gebraucht, zu kaufen geſucht. Off. unter

P. b. 342 an Rudi Mosse,g. S- 2 belen. (384

BevlIüuza w.

Herren-
Unterbeinkleider

aus Trikot.
Ungebl. Baumwolle

Markgraſenstr. 104--107.
Herren-

Normal- Hemden
aus Trikot.

iVigogne
mittelstark, nicht einlaufend

in 2,20, 2,50, 2,80.

Vigogne
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e

Ungebl. Baumwolle
regulär ohne Naht

n 1,75, 1,90,
Imitiert V igogne

r 1,10, 1,25.
Vigogne weiene. S
1,75, 2,00, 3,00.

un i

mittelstark, weich und angenchm
Man 3, 00, 3, 50 „4,00.

Beine WoS eine ollestarke Streichgarn-Qual.

An 4,50, 5,00, 5,50.

e
Preis jo nach Grösse. S je nach Grösse.

Gelegenheits- Aussergewöhn-Kauf e lich preiswerthx n
festen Manschetten,
in modernern Austoern.Vorrtthig in 37--46 em Wuek 3. OO.
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Ernst Haassengier Co. Banbgesehüſt

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipigerſtraße 87. u Beilagen.
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Sonnabend, J. Beilage zu Nr. 12 der Halleſchen Zeitung. 8. Jannar 1898.

Landeszeitung für die Provin; Sachſen und die angrenzenden Staaten.

[Nachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 256 Jahren, am 8. Januar 1642, ſtarb Keplers großer

Zeitgenoſſe Galilei zu Piſa bei Florenz. Er hat ſich durch ſeine
Entdeckung auf dem Gebiete der Mechanik und Phyſik ein unſterbliches
erdienſt erworben. Mit Hilfe des kurz zuvor in Holland erfundenen

Fernrohrs entdeckte er die Trabanten des Jupiter. Seine Anfſicht,
daß die Erde ſich bewege und die Sonne ſtill ſtehe, mußte er als
irrig und ſchriftwidrig abſchwören. Galilei ſchmachtete einige Zeit in
dem Kerker der Jnquiſition, wo er erblindete. Unwillig über den
geiſtigen Zwang, ſoll er leiſe die Worte geſprochen haben PEpur si
mupove (und ſie bewegt ſich doch).

velleſche Lokalnachrichten vom 8. Januar.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Platz- Muſik der Regiments- Kapelle findet am Sonn
tag, den 9. d. Mts. auf dem Marktplatz ſtatt. Das Programm
iſt folgendes 1. Kaiſer Friedrich-Marſch v. Latann, 2. Ouvertüre
zur Op. Raymund von Thomas, 3. Paraphraſe über Koſchats Lied
„Verlaſſen“ von Reindel, 4. Jn der Spinnſtube! Charakterſtück von
Eilenburg, 5. Stephanie-Gavotte von Czibielka, 6. Shoval-Polka von
Strauß.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern
ſeine ordentliche General- Verſammlung ab. Der Schriftführer Herr
Kaufmann Döhler erſtattete den Jahresbericht. Danach hat der
Verein im rerfloſſenen Jahre eine General-Verſammlung und 13
ordentliche Verſammlungen abgehalten ebenſo oft hat ungefähr derVorſtand getagt. Jn den meiſt gut beſuchten Sitzungen iſt eine
große Zahl kommunaler Fragen zur Erörterung gelangt; die
Verhandlungen haben unter Anderen auch 4 Petitionen
gezeitigt, nämlich an den Magiſtrat wegen der Steuer- Vorſchläge
und betreffs der Petition der Kolonialwaarenhändler in Sachen der
Konſum-Vereine, ferner an die PolizeiVerwaltung wegen der Hand-
habung der Strafmandate, endlich an die Königl. Staatsanwaltſchaft
in Sachen der Gefangenen-Transporte durch die Stadt. Der Verein
hat unter ſtarker Betheiligung der Mitglieder und zahlreicher Gäſte
im Laufe des Jahres das Siecdhenhaus, das Riebeckſtift
und das Stadttheater beſichtigt. An Feſtlichkeiten wurden
veranſtaltet eine Gedächtniß Feier aus Anlaß der
100. Wiederkehr des Geburtstages Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms I.
und das Sommerfeſt. Bei den Stadtverordnetenwahlen iſt der Ver
ein mit den übrigen kommunalen Vereinen Hand in Hend gegangen,
wodurch es gelungen iſt, die Sozialdemokraten auf der ganzen Linie
zu ſchlagen. Am Schluß gedachte der Bericht der den Beſtrebungen
der kommunalen Vereine bei den Stadtverordnetenwahlen durch die
hieſigen nationalgeſinnten Zeitungen zu Theil gewordenen Unkerſtützung.
Nach dem dann vom Kaſſenführer Herrn Kaufmann Uber erſtatteten
Kaſſenbericht iſt die Zahl der ordentlichen Mitglieder von 209 auf
325 geſtiegen außerdem zählt der Verein noch 3 Ehrenmitglieder.
Dem Beſtand von 204,18 Mk. am Beginn vorigen Jahres ſteht jetzt
ein Beſtand von 114,70 Mk. gegenüber. Nach Ertheilung der Entlaſtung
wurden in den Vorſtand wieder bezw. neugewählt die Herren Apelt,
Gygas, Uber, Döhler, Stephan, Pfaul, Richter,
Kreßmann und Erfurth. Dieſelben werden ſich über die
Vertheilung der Aemter unter ſich bis zur nächſten Vereinsſitzung
ſchlüſſig machen. Nach Erledigung des geſchäftlichen
Theiles der Sitzung gab die Mittheilung eines anderen
hieſigen Blattes, daß die von den ſtädtiſchen Be-
hörden beſchloſſene und von der Königl. Regierung zu Merſeburg ge-
nehmigte Lehrerbeſoldungsſkala nicht die Zuſtimmung der Lehrerſchaft
gefunden habe, Anlaß zu einer Beſprechung, in der allſeitig betont
wurde, daß es im eigenſten Intereſſe unſerer Lehrerſchaft liegen würde,
nicht mit ihren Forderungen über die erfolgten Bewilligungen hinaus-
zugehen, da ſie ſonſt Gefahr laufe, die ihr entgegengebrachten
Sympathien zu verſcherzen.

Umwandlung der Straßeubahn. Die von uns vor einiger
Zeit gebrachte Notiz, nach welcher der Halleſchen Straßenbahn die
Genehmigung zur Einführung des elektriſchen Betriebes ertheilt ſein
ſollte, war, wie ſich jetzt herausſtellt, eine verfrühte. Erſt heute iſt
der Geſellſchaft die Konzeſſionsurkunde ſeitens der Königlichen Re-
gierung in Merſeburg zugeſtellt worden. Die nöthigen Arbeiten
werden unverzüglich in Auftrag gegeben werden.

Kunſtgewerbeverein. Am Freitag, den 21. Januar, findet
die nächſte Monatsverſammlung des Vereins ſtatt, und zwar als

Den Vortrag des Abends hält Herr Profeſſor Dr. Max Schmid-
Aachen über die „Hauptſtrömungen der modernen
Kunſt ſeit 18707. Eintrittskarten für Mitglieder des Vereins ſind
bei Herrn Martick, alter Markt '1, und an der Vereinsbibliothek,
Poſtſtraße 12, zu eninehmen. Von Sonntag, den 16. Januar, an
können auch Nichtmitglieder Karten erhalten. In der Samm-
lung des Vereins ſind zur Zeit neu ausgeſtellt: O. Eckmann:
„Neue Formen“, Gerlach v. Schenk: „Allegorien, neue Folge“, u. A.

Familiennbend der Domgemeinde. Der kürzlich an dieſer
Stelle erwähnte Familien abend der Domgemeinde ſoll
Montag, den 17. Januar in den „Kaiſerſälen“ gefeiert werden.
Der Wunſch, ihn auf den 18. Januar zu verlegen, hat ſich leider
nicht verwirklichen laſſen. Die lebenden Bilder (Jugend Kaiſer
Wilhelms, Der große Kanzler, des Deutſchen Reiches Waffenſchmied,
Huldigung für Kaiſer Wilhelm I.) werden, von patriotiſchen Liedern
begleitet, an dieſen großen Gedenktag erinnern. Geſangsvorträge,

und Streichquartett werden zur Verſchönerung des Abends
eitragen.

Der 3. kommunale Wahlbezirks Verein hielt geſtern
Abend im „Paradiesgarten“ ſeine ordentliche diesjährige Haupt
ver,ammlung ab, welche gut beſucht war. Der Jahresbericht für
897 wies eine Mitgliederzahl von rund 300 nach, doch ſind in

dieſein Jahre eine größere J neuer Mitglieder dem Verein bei
getreten, ſodaß derſelbe die Zahl 400 bald erreicht haben wird. Die
Jahresrechnung wies trotz der bedeutenden, durch die Stadtver-
ordnetenwahlen verurſachten Koſten noch einen Kaſſenbeſtand von
etwa 15 Mk. auf. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren
Kaufmann Roesner, Kaufmann Welſch, Kaufmann Beyer,
Kaufmann F. Berghaus, Rentier Roſch, Lehrer Burghardt,
Kaufmann Wolf, Rentner Angermann und Tiſchlermeiſter
Baumgart. Das Winterfeſt findet am 21. d. M. im „Prinz
Carl“ ſtatt. Dem Halleſchen Verſchönerungsverein wurden für dieſes
Jabr 15 Mk. aus der Vereinskaſſe bewilligt. Jn der Waſſer
meſſerfrage wurde gewünſcht, daß zur Prüfung der Waſſermeſſer
nur Perſonen herangezogen werden, die unabhängig vom Waſſer-
werke ſind.

Fahrräder im Dienſte der Poſt. Die Reichspoſt Ver
waltung hat die Oberpoſtdirektionen ermächtigt, künftig nach eigenem
Ermeſſen Fahrräder überall zu verwenden, wo ihre Anwendung zu
Dienſtzwecken vortheilhaft erſcheine.

Geſangs- Konzert. Am 14. Januar ſoll in dem großen
Saale der „Kaiſerſäle“ ein Konzert ſtattfinden, in welchem die Ge-
ſangiehrerin Frl. Anna Saerchinger mit ihren vorgeſchrittenen
Schülerinnen Zeugniß von den Reſultaten ihrer Methode ablegen
wird. Dieſe Methode hat ſich in Städten wie Hamburg, Berlin
und München längſt Bahn gebrochen, da man ſich ihren Vorzügen
gewiß nicht verſchließen konnte.

Deutſche Neichs-Fechtfinle. Wie aus dem Anzeigentheil
erſichtlich, veranſtaltet der hieſ. Verband am 11. d. M. in den
Kaiſerſälen ein großes Konzert mit darauffolgendem Ball. Da für
dies Konzert die Herren Opernſänger Degen und Hering aus Leipzig
und Fräulein Zeidler ihre Mitwirkung zugeſagt baben, ſowie die
Stadtkapeille unter Herrn Direk'or Friedemanns Leitung den übrigen
Theil des Konzerts ausfüllen wird, ſo ſteht eingenußreicher Abend
bevor.

Vortrag Sonntag, den 9. Januar, 5 Uhr Nachmitkags,
findet in der Kapelle der Apoſtol. Gemeinde, Jakobſtr. 46, ein öffent-
licher Vortrag ſtatt über das Thema „Welchem Ziele ſtreben die
von Gott Abgefallenen entgegen und welche Welt und Kirche er-
ſchütternde Ereigniſſe ſiehen auf Grund der heiligen Schrift beſonders
dem chriſtlichen Vo.ke nahe bevor Der Beſuch ſteht Jedem frei.

Der vercinigte ſtudentiſche Guſtav Adolf- Verein und
Evang. Bund vegeht ſein Jahresfe ſt durch einen Gottesdienſt
in der Neumarktkirche am Sonntag, den 9. Januar, Nachmittags
5 Uhr predigen wird Herr Panor D. Kaiſer aus Leipzig
und durch eine öffentliche Verſammlung am Montag Abends 8 Uhr
im „Roſenthal“ (Weidenplan). Herr Hofprediger D. Rogge aus
Potsdam wird hier einen Vortreg halten. Jedermann iſt
willkommen.

Jm Walhallatheater gelangen auch in der morgigen
Sonntag-Nachmittag- Vorſtellung ſämmtliche Nummern
des gegenwärtigen, ſo ungemein intereſſanten und
amüſanten Srielplans zur Vorführung, unter welchen namentlich
Mr. Nivins ſo reizend dreſſirte Affen als „akrobatiſche Burlesk-
Komödianten“ unſerer Kinderwelt beſonderen Spaß bereiten werden.

Die Landwirthſchafts- und artenbanſchule zu Zerb ſt
plant für Dienstag den 11. Janunrr einen Ausflug nach Halle
zur Beſichtigung des landwirthſchaftlichen Jnſtituts, der landwirts-
ſchaftlichen Verſuchsſtation, des Kornrauſes u. dergl. Eine roße
Anzahl Landwirthe werden ſich, wie uns mitgetheilt wird, an dieſer
Exkurſion betheiligen.

368 Kinder als geboren angemeldet, 174 männlichen und
194 weiblichen Geſchlechts, darunter 63 uneheliche Geburten,
14 männl. und 10 weibliche von hieſigen, 15 männliche und 24 weib
liche von auswärtigen Müttern.

Von 326 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,

23 katholiſcherI 2 I I moſaiſcherI 2 I I II I13 v verſchiedenerAls verſtorben ſind angemeldet: 111 Perſonen männh, und
83 weiblichen Geſchlechts 194, dazu 10 Todtgebürten 204
Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 32 männl., 22 weibl. Geſchlechts,

von 1 11 425 5 8 r6--15 7 34 16—20 r 3 r T 77r 21-30 13 63140 6 641-60 16 1861--80 16 18über s 3unbekannt 2 De 7

zuſammen: 111 männl., 83 weibl. Geſchlechts
156 waren evangeliſcher, 11 katholiſcher 1 moſ. Konfeſſton, ungetauft 26.
Es waren 67 miännliche, 43 weibliche ledig; 39 miännliche,
20 weibliche verheirathet; 4 männliche, 20 weibliche verwittwet,1 männl. geſchieden. Geboren wurden 398, Todesfälle waren 204,
mithin 164 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden 68 ge
ſchloſſen.

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am
Dienstag, den 11. Januar 1898, Nachmittags 5 Uhr
im Gaſthof „zum Mohr“ eine Sitzung mit folgender
Tagesordnung ab: 1. Beſchlußfaſſung über die Uebernahme
der Volksſchule als Gemeindeanſtalt. 2. Entlaſtung der Gemeinde
rechnungen pro 1896,/97. 3. Beſchlußfaſſung über die Verwendung
der Zinſen des Beyer'ſchen Legats. 4. Verkauf von Straßenlaternen.
5. Erlaß einer Polizei-Verordnung, betreffend die Verpflichtung der
Inhaber offener Handelsgeſchäfte zur Anbringung ihres bürgerlichenNamens an den Geſchäftslokalen. Sämmtliche Gegenſtände werden

in öffentlicher Sitzung verhandelt.
Jn der letzten Sitzung der Geeindevertretung in

Cröllwitz wurde u. A. beſchloſſen, in dieſem Jahre die Lettinerſtraße
bis zum Friedhofe und die Brunnenſtraße bis zur Steinſtraße
pflaſtern zu laſſen und hierzu eine Beihilfe aus dem Wegebau-
Unterſtützungsfonds des Kreiſes zu erbitten. Da letzterer ſeitens der
Eemeinde noch nie in Anſpruch genommen worden iſt, Cröllwitz aber
zu den Kreislaſten ganz bedeutend mit beitragen muß,
hofft man auf einen möglichſt hohen Zuſchuß. Ferner ſoll die Schul
und verlängerte Friedrichſtraße regulirt werden. Einer Petition ver
ſchiedener Anwohner der Stein- und Ludwigſtraße gegenüber, die um
Verſetzung eines Waſſer-Auslaufſtänders baten, verhielt ſich die Ver-
ſammlung ahlehnend, weil ſie ſich von der Nothwendigkeit der Ver
ſetzung nicht zu überzeugen vermochte. Auf Antrag des Gemeinde-
kirchenraths wurde die Uebernahme der antheiligen Kanalanſchluß-
gebühren für die Kirche in Giebichenſtein zur Abwendung des
ſonſt erforderlichen umſtändlichen kirchlichen Umlageverfahrens
genehmigt. Ein Antrag auf theilweiſen Erwerb der ſogen. Feuer
ſchlivpe, die nach der Saale führt, erfuhr Ablehnung, weil der
Antragſteller den von der Gemeindevertretung feſtgeſetzten Kaufpreis
zu zahlen außer Stande ſich erklärte bezw. denſelren für zu hoch
hielt. Jnfolge anderweitiger rig ihrer Finanzen hat die
Gemeinde Giebichenſtein das antheilige Gottesackerkapital, ſoweit es
noch nicht amortiſirt iſt und welches jetzt noch rund 950 Mk. beträgt,
zur Rückzahlung gekündigt. Von der Kündigung wurde Kenntniß
genommen.

25 Jahre waren es geſtern, daß Herr Lehrer Heintze in
Cröllwitz an den dortigen Schulen thätig iſt. Anläßlich deſſen wurde
ihm u. A. ſeitens der Gemeinde ein werthvolles Geſchenk gemacht.

Statiſtiſches aus Giebichenſtein. Jm Monat Tezember
1897 ſind im Bevölkerungsſtande der Gemeinde Giebichenſtein
54 Kinder als geboren angemeldet, 24 männlichen und 30 weiblichen
Geſchlechts, darunter 5 uneheliche Geburten, 4 männliche und
1 weibliche. Als verſtorben ſind angemeldet 23 Perſonen männ-
lichen und 19 weiblichen Geſchlechts 42, dazu 2 Todtgeburten
44 Todesfälle und zwar an Lungen- und Kehlkopfſchwindſucht 1,
Herzlähmung infolge Jnfluenza 1, Zahnkrämpfen 1, Kinnbacken
krampf 2, Altersſchwäche 4, Lungenkatarrb 2, Lungenentzündung 3,
Krämpfen 6, Darmkatarrh 1, Hirnhautentzündung 2, Herzlähmung
infolge Scharlach 1, Skrophuloſe Schwäche und Krämpfen 2,
Unterleibsleiden 1, Entkräftung nach Darmkatarrh 1, Lungen- und
Darmtuberculoſe 3, Apoplexie 1, Scharlach 3, Darmlähmung 1, UnterProjektions- Abend im großen Hörſaal des Phyſikaliſchen Jnſtituts.
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sind, um damit gänzlich zu räumen,
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Jm Monat Dezember 1897 ſind in der Stadt Halle
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leibsverletzung 1, Schlagfluß 1, Brechdurchfall 1, Herz ſchlag 1, an
den Folgen mehrfacher Schlaganfälle 1. Geboren wurden 54, Todes
fälle waren 44, mithin 10 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen
wurden 10 geſchloſſen. Jm Jahre 1897 wurden geboren 776
gegen 713 im Jahre Geſtorben ſind 415 gegen 390 im Jahre
1896. Ehen wurden 129 geſchloſſen gegen 143 im Jahre 1896.

S n Fund. Heute Mittag wurden vor der Saal-
ſchloßdrauerei unweit des Denkmalwärterhäuschens ein blaues Frauen
jaquet mit blau und weiß geſtreiftem Kragen und weißen kugel-
förmigen Porzellanknöpfen, ein ſchwarzes Häkeltuch und ein Paar
graue Strümpfe gefunden. Am Abend zuvor iſt von Kindern be-
obachtet, wie an gen. Stelle eine nur mit Hemd und Rock bekleidete
Frauensperſon in auffälligſter Weiſe ſingend umhergelaufen iſt. Die
Kleidungsſtücke dürften daher unzweifelhaft von derſelben herrühren.
Es ſcheint Selbſtmord vorzuliegen. Die Sachen ſind von derPolizeibehörde zu Giebichenſtein in Verwahrung genommen.

Giebichenſteiner Schwarzviehh. Jm Jahre 1897 wurden
in der Gemeinde Giebichenſtein 525 Schweine auf Trichinen und
Finnen unterſucht.

Beim Zuſchlagen wurde dem Schmied Albert Vogel der
linke Zeigefinger durch ein Verſehen ſeines Mitarbeiters völlig zer
malmt. V. befindet ſich in kliniſcher Behandlung.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Centner 2,50--3,25 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg.
Zwiebeln, pro Centner 5-6 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 50 Pfg.
Welſchkohl, zwei Stück 10 Pfg. Weißkohl, zwei Stück
15 20 Pfg. Rothkohl, zwei Stück 15--40 Pfg. Grünkohl, zwei
Stück 10 Pfg. Rofenkohl, pro Liter 20 Pfg. Kohlrabi, proMandel 40 W. Kohlrüben, zwei Stück 10—-20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10--15 Pfg. Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg.
Rettig, ſchwarzer, pro Stück 3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück
5--8 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 10-30 Pfg. VBirnen, pro
Mandel 50 Pfg. Aepfel, pro Mandel 0,40-1 Mk. Nüſſe, hieſige,
pro Schock 30 Pfg. Gänſe, pro Stück 4--6 Mk. Enten, pro
Stück 3 Mk. Hühner, pro Stück 1,50 Mk. Hähnchen, pro
Stück 1,75 Mk. Tauben, pro Stück 50 Vfg. Haſen, pro
Stück 3,40-—3,75 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,20 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,30 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,40 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 2, Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 75 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. Mk. Steinbutte, pro Pfd Mt.
Schellfiſch c., pro Pfd. 25--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,40 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 13--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,50 Mk. Butter, pro Stück 55—65 Pfg. Eier, pro Mandel
1,40 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
1,80 k. NRindfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70 80 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfg.

Kolvnialverein. Der Bericht über die geſtrige Sitzung
muß wegen Raummangels zurückgeſtellt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag Rachmittag 3 Uhr geht auf allgemeines Verlangen
nochmals die Weihnachtskomödie „Klein Däumling“ bei kleinen

reiſen in Szene; Abends erfolgt eine Aufführung von Johann
trauß' ewig junger Operette „Die Fledermaus“, vollſtändig

neu einſtudirt und inſzenirt. Jm 2. Akte wird das Original
Ballet von Joh. Strauß, „Nationalitäten“ betitelt, welches an den
meiſten Bühnen fortgelaſſen wird, getanzt werden. Am Montag
wird das Märchen „Königskinder“ mit der Muſik von
E. Humperdinck zum dritten Male wiederholt. Das weitere Repertoir
der Woche iſt Dienstag Lohengrin, Mittwoch: Fauſt
F Abend), Donnerstag Aida, Freitag: F au ſt (II. Abend). Die

Littwoch- und Freitagvorſtellung ſindet auß er Farbenabonnement
ſtatt die übrigen, auch die Sonntagsvorſtellung, im Abonnement.

Thalia- Theater. Das Enſemble der Schlierſeer
Bauern ſetzt am Sonntag ſein Gaſtſpiel fort und zwar gelangt
das Volksſtück mit Geſang und Tanz „Jägerblut“ zur Auf-
führung. Am Montag geht als drittes Gaſtſpiel dieſer Bauern
Truppe „'s Lieſerl von Schlierſee“ in Szene.

Richard Wagner Verein. Die Weihnachts und
Neujahrsfeier des Vereins findet wie ſchon im Dezember
beſchloſſen am nächſten Montag, den 10. d. Mts. im „goldenen
Ring“ mit reichhaltigem muſikaliſchen Programm ſtatt. Für das
Zone Orcheſter- und Chorkonzert unter Leitung des Herrn Profeſſors

Reubke (Liszt: Fauſt-Symphonie, Wagner: Kaiſermarſch und
Liszt: 13. Pſalm) iſt nun der 8. Februar feſtgeſetzt worden.

Emil Götze kommt! Der ſtimmbegabteſte unter den Tenoren,
Kammerſänger Emil Götzze, wird am 25. Februar in den „Kaiſer
ſälen“ ein Konzert geben. Billetvormerkungen nimmt ſchon jetzt
die Karmrodt'ſche Muſitkalienhandlung (Reinhold Koch)
entgegen.

Städtiſches Muſcum für Kunſt nud Kunſtgewerbe.
Vom Sonntag an ſind neu ausgeſtellt: 20 Gemälde und Studien
aus der Umgebung von München, Deſſau und dem Harz, von
Oskar Leu in Deſſau, 2 heroiſche Landſchaften von Edmund
Kanoldt in Karlsruhe, 2 Stillleben von N. von Eſenbeck in
Breslau, 2 Landſchaften von F. Wucherer in Paris, Schloß
Chillon am Genferſee von J. Steen in Eutin, Mädchen mit
Katze von W. Schwar in München und 120 Blatt
japaniſche Farbenholzſchnitte. Ausgeſtellt bleiben noch:
König Aegir und ſein Reich von C. Ehrenberg, Acrchitekturbild
von Böhm in Venedig, Genrebilder von A. Kaulbach,
A. Riever, E. Froriep, Landſchaft von S. Herwig,
Blumenſtück von Schultz- Völker.

Das Richard Wagner Konzert mußte, entgegen der
Anzeige im Jnſeratentheile, die ſich der techniſchen Herſtellung halber
nicht mehr abändern ließ, eingetretener Hinderniſſe halber noch
in letzter Stunde verſchoben werden.

Schifffahrtsnachrichten.

g e wt K7 Far t Tr Gnhorſt, vom or en oken en, iſt heute 5 Uhr Morgens wohlbehalten in New York
angekommen.

Vermiſchtes.
Ein Raubmord iſt am Montag bei Stade verübt worden.

Morgens 7 Uhr iſt der Schlächter Rolff aus Lamſtedt bei Hollener
Mühle bei Lahnſtedt, wohin er ſich mit ſeinem Einſpänner begeben
wollte, ermordet und beraubt. Der unbekannte Thäter, welcher zu
ihm auf den Bock geſtiegen iſt, hat ihn mittelſt eines Meißels
oder Hammers, welcher vorn eine horizontale Schnittfläche,
hinten eine etwa Haſelnuß große gehabt haben
muß, durch wuchtige Schläge gegen die linke Schläfe und auf den
Kopf niedergeſchlagen und ihn vom Wagen herunter auf die benach
barte Wieſe geworfen. Der Thäter, welcher an Kleidern erhebliche
Blutſpuren gehabt haben muß, hat am Orte der That einen dunklen
Stock mit abgebrochenem Griff und blecherner Zwinge unter dem
letzteren rigen Geraubt iſt ein grauer, etwas verbrauchter
Zwirnbeutel mit ſogenanntem Schieber und mit 50 Mk. in Gold und
75 Mk. in Silber, ferner eine Schweizer-Cylinderuhr mit Goldrand
und 8 Steinen und dem Fabrikzeichen G. T. ſowie Hohlglas.

Knulturarbeit von Gefangenen. Zahlreiche Strafgefangene
ſind aus dem Zuchthaufe zu Jnſterburg zu einer Arbeit von hervor-
ragender Bedeutung verwandt worden. Bei Heydekrug in Oſt
preußen liegt ein 130 500 Morgen großes Hochmoor. Dasſelbe ſoll
trocken gelegt und in urbaren Boden verwandelt werden. Man hat
bereits begonnen, einen Kanal von zwölf Meter Breite und drei
Meter Tiefe herzuſtellen, um das Moorwaſſer anzuſammeln und
allmählich abzuleiten, wonach die Beſſerung von ſeibſt eintritt, eine
andere Pflanzenwelt ſich bildet, die ſaueren Gräſer verſchwinden und
mit der wirthſchaftlichen Ausnutzung des früheren Moorbodens be-
gonnen werden kann.

Eine Ruhmeshalle in Paris. Das im Jnvalidenhauſe zu
Paris eingerichtete, gelegentlich der Feier des Nationalfeſtes eröffnete
Heeresmuſeum hat in ſo hohem Grade das Intereſſe der Bevölkerung
auf ſich gezogen, daß ſchon eine Erweiterung in Ausſicht genommen
iſt. Der gegenwärtig zur Verfügung ſtehende Raum kann weder
die Menge der täglich zuſtrömenden Beſucher faffen, noch iſt er im
Stande, die große Zahl von Ausſtellungsgegenſtänden aufzunehmen,
welche der Anſtaltsleitung von allen Seiten zugehen. Es ſoll künftig
ein großer Raum lediglich der Zeit vor dem Jahre 1815 gewidmet
werden, der gegenüberliegende Saal Alles aufnehmen, was mit der
Eroberung Algeriens, den Feldzügen des zweiten Kaiſerreiches, den
kolonialen Unternehmungen und dem Kriege von 1870/71 in Ver
bindung ſteht.

Oſtende, das faſhionable Weltbad, eine Perle der Nordſee-
küſte, wird nun auch Welthafen werden. Die Stadtverwaltung hat
einen großen Plan für Hafenanlagen angenommen. Mehrere ge-
räumige Waſſerbecken werden im Stande ſein, Handelsdampfer vom
größten Tiefgange aufzunehmen, gewaltige Quais von großer Aus-
dehnung werden das ſchnelle Ausſchiffen der Waarenlaſten ermög-
lichen und rieſige Schuppen ſollen für die Aufnahme der Ankünfte

ergerichtet werden. Die Koſten dieſer Neuanlagen, die Oſtende, den
Fndpunkt großer internationaler Bahnlinien, auch als Hafen dem
re dienſtbar machen werden, ſind auf 15 Millionen Francs
geſchätzt.

Triumph dentſcher Jngenienrarbeit. An dem Kaiſerlich
japaneſiſchen Stahl- und Eiſenwerk Jawatamura in der Provinz
Fukuoka auf Kiuſchiu iſt ein deutſcher Jngenieur, Herr Guſtav Toppe,
angeſtellt worden. Der Chefingenieur des Werkes, Prof. Dr. Mit-
ſchitaro, weilte in den letzten Jahren in Deutſchland, wo er ihn
kennen lernte und ihm ſeine Anſtellung zuſagte. Der Generaldirektor
des Werkes, Herr Profeſſor Dr. Wada, ſchloß mit ihm einen Vertrag,
wonach Herr Toppe, der bereits in Japan iſt, gegen ein Jahresgehalt
von etwa 20000 Jen (80009 Mark) auf vier Jahre feſt angeſtellt
wurde. Für die deutſche Maſchineninduſtrie wird dieſe Anſtellung
ſicherlich von großem Vortheil ſein, da die japaniſche Regierung
ohnehin geneigt iſt, den ganzen Bedarf an Maſchinen für das neue
Werk in Deutſchland zu decken.

Das chineſiſche Neujahr, eines der Hauptfeſte im Leben unſerer
neueſten bezopften Landsleute, wird diesmal unter eigenthümlichen
Umſtänden abgehalten werden. An dieſem Tage, dem 22. Januar,
wird nämlich eine Sonnenfinſterniß ſtattfinden. Für die Chineſen iſt
daher das Neujahr diesmal ein Unglückstag, denn nach der An
ſchauung der gelben Raſſe verdunkelt ſich die Sonne, weil der Drache,
das gefürchtete Wappenthier Chinas, mit dem Sonnen-
gotte kämpft, dem er mit gewaltigem Tatzenſchlage ſeine goldene
Kugel entreißen und vom Himmel herabſchleudern will. Die
Mandarinen, welche Kenntniß haben von den habgierigen Abſichten
der „rothhaarigen, weſtlichen Barbaren“, wie ſie uns wohlwollend
nennen, dürften in der Sonnenfinſterniß ein unheimliches Vorzeichen
ſehen, das weiteres Unheil für „das Reich der Mitte“ ankündigt.
Vielleicht haben ſie nicht Unrccht.

Die Peſt in Bombay fordert noch täglich neue Opfer. Jn
den letzten 48 Stunden ſind dort 142 Erkrankungen an Peſt vor
gekommen, von denen 105 tödtlich verliefen. Die Epidemie iſt jetzt
wieder annähernd ſo heftig wie bei ihrem erſten Auftreten. Jm
Fall, daß nicht vor dem Eintritte der Sonnenfinſterniß am 22. Jan.
eine Beſſerung erfolgt, werden weitgehende Auswanderungen und
eine allgemeine Einſtellung der Geſchäfte von Seiten der Hindu
bevölkerung erwartet.

Aus dem Goldlande Algska. Die Ordnung in Klondike
wird auf folgende Weiſe aufrechterhalten Man beruft eine Ver-
ſammlung und wählt einen Führer, der die Oberaufſicht über das
anze Feld führt und von jedem Schurfausüber 15 Dollars Ein
chreibegebühren und 100 Dollars Steuer einzieht. Jm Uebrigen iſt

das erſte und letzte Gebot der Goldgräber, wenn ſich Jemand etwas
hat zu Schuiden kommen laſſen, entweder das Land verlaſſen oder
hängen. Jeder Schurfbezirk mißt im Umfang 500 Fuß, und der
Beſitzer, der ihn behalten will, iſt verpflichtet, ſich in dieſem Umkreis
90 Tage, oder in einzelnen Bezirken 30 Tage aufzuhalten. Der
Eigenthümer eines ſolchen Feldes hat das Recht, jeden anderen, der
ſich in ſein Gebiet drängt, niederzuſchießen, was auch ſchon mehr als

einmal geſchehen iſt. Zum nächſten Sommer ſteht ein
außerordentlicher Zufluß von Goldgräbern nach Klondike bevor
man rechnet ſchon mit 120 000 Menſchen. Von Auftralien ſind an
15 000 Fahrſcheine verkauft worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Januar.

Wetterbericht vom S. Januar, Morgens 5 Uhr.
Die über Nordeuropa zur Zeit hinziehende, mäßig tiefe De-
preſſion, die an der Jſotherme ihrer Südſeite kleine Ausbuchtungn
entwickelte, hat in Verbindung mit dem hohen Druck, der ganz
Südeuropa einnimmt, eine ſüdweſtliche bis weſtliche, theilweiſe
friſche Luftſtrömung für Deutſchland zur Folge, die heute kühleres,
doch noch immer mildes, vielfach aufgeheitertes Wetter veran
laßt. Eine bald nachfolgende, neue Störung dürfte ſchnell
wieder Trübung mit etwas Regen und Erwärmung bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Januar. Zeitweiſe
heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, mildes Wetter mit
etwas Regen und lebhaften Winden.

Voransfſichtliches Wetter am 10. Jannar. Etwas
wärmeres, wechſelnd bewölktes, windiges Wetter, zeitweiſe Regen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 8. Januar. Der Majzeſtätsbeleidigungsprozeß

gegen den „Kladderadatſch“ findet am 25. d. Mts. ſtett.

Berlin, 8. Januar. Die Borſigmühle in Moabit
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern Abend durch eine Feuere-
brunſt zerſtört worden ſämmtliche Maſchinen und das nach
vielen Tauſenden Centnern zählende Rohmaterial, ſowie die
fertigen Erzeugniſſe wurden vernichtet. Der Schaden beläuft
ſich auf viele Millionen über fünfzig Arbeiter ſind brodlos
geworden. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.
Als Urſache des Brandes wird Selbſtentzündung des Mehles
angenommen.

Grevenbroich, 8. Januar. Geſtern Abend brach in einer
Maſchinenfabrik in Folge einer Exploſion Feuer aus, das noch
im Laufe des Abends gelöſcht werden konnte.

Paris, 8. Januar.
ſagen, daß die franzöſiſchen Truppen das Nigergebiet von Say
A-Bonuſſa bis zum neunten Breitengrade in direkter Linie be
ſetzt haben. Der Afrikaforſcher F'oa iſt geſtern in Havre
angekommen.

Konſtantinopel, 8. Januar. Jn Pfortekreiſen verlautet
auf das Beſtimmteſte, daß die von Rußland aufgeſtellte
Kandidatur des Prinzen Georg von Griechenland zum
Gouverneur von Kreta wieder vollſtändig fallen gelaſſen worden
iſt und daß die Kandidatur des Prinzen Battenberg die
meiſte Ausſicht auf Verwirklichung hat.

Coursbericht der Banktmen zu Halle a. S.

a DividendeBörſe vom 8. Januar 1898. un Z. Conrsnotiz
r o

Halleſche conv. 3 StadtAnleide von 1882 S 31 10020 Gdal ge 31 Theater Anleibe von 1884 S 31 19900 G
palleſche 31 StadtAnleihe von 1886. eng u

lleſche 31 StadtAnleihe von 1892 h e z 2 100,59 h.
Akener z e StadtAnteibe er e e 33Erfurter 3i StadtAnleihe 0 8Halberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. S 31 7Raumourger 31 StadtAnleihe S 3 u 100,25
Landſchaftliche 31 CentralPfandbriefe eSächſiſche 49 landſchaftliche Pfandbriefe. S 104,50 G
Sächſiſche 3 e landſchaftl. Pfandbriefe hSächſiſche 390. kandſchaftl. Pfandbriefe 3 92,60 b
Sächſiſche 31 ProvinziaiAnleide 2 u 300 30Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe 14 102,59 8
Unftrut-Regut. 32 Obligat. [Bretl.-Rebra] c z 959,75 G
Cröllwetzer Papierfabrit, 490 Hyvoth. Anleibe S 101 G
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 a 4 77Halleſche Aktien-Brauerei Hvpoth. Anleihe 4 101,50 G
Körbisdorf Zuckerfabri?. 490 HypothekenAnleihe. 4 h en
Bewerkſchaft Ludwig II, 490 HuopothetenAnleihe. S 4 19 ,50 8Waldauer Braunkohlen 43 Hvpotheken Anleihe S S 41 102,0 B
Sächſiſch Th. Braunkodl.-Verw. Schuldv. S J 102,0 G
Werſchen-Weißenfelſer Brauntoblen 40 Schuldv. 4 301,50 G
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſchn eHalleſche BantvereinAetien 1896 72 5 152,00 GSpar und VorſchutzbantActien**) 1896 3 4Cönnern, MalzfabritAlectien. 1895/96 12 5 v nCröllwitzer PapierfabrikAectien 1392 97 24 e 55DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 189697 3 1 81,50 G
Silendurg, KattunManufacturActien 836/97 2 2 eFeldſchlößchen BrauereiActien 1895/96 4 4 68,00 G
Glauziger Zuckerjfabrik-Llectien 189697 8 4 b anHalle-Hettſtedter Eifenbahn Aktien Lit. A. 189697 z. 101 vo bz. G
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. I 189096 4 4 102,50 G
Halleſche NaſchiuenfabrikActien“*) 1896 409 4 v
Halleſche StraßenbahnActien 1896 1 4 iHildebrand' ſche Mudhlenwerk-Actien er 1896/97 11 4 174,50 GKörbisdorfer Zuckerfabrik-Actien I 1896/97 4 4 118, B
Landsberger MalzfabrikActien re 189687 13 5 eNaumburger Braunkohlen Actien o 1896797 18 225,0) G
Niemberger MalzfabrikActien. 1896/97 6 4 132.90 G
Nienburger Schloßmälzerei Akt.Geſ. re I 97 8 4 12060 6
Packyhofs-Actien e 1896 4 4 89,00 GRiebeckſche Montanwerke Actien 1896 97 11 4 204,00 bz 9
Sächſ.-Thür. VraunkodlenSt.Actien**). 1896 7 e
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien**). 1896 7Waldauer BrauntoslenActien I826 02 5 132.00 GWerſchenWeißenfelfer e r S W 7 25 „(0 GZeitzer Maſchinenfabrik-Actien [Schaede]. T 97 7Jeitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. Is96 97 6 4 116,99 6
Zuckerraffinerie Halle Actien le95/96 4 118,69 G
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſco.Hall. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe r S feo. 2236,90 G

Die Courſe der mit bezeichneten Papiere verſteben ſich in Mark für ein Stück.
Die Kourſe der mit bezeichneten Papiereverſtehen ſich excl. Div.Schelne 1897.

Ausverkauf.
In meinem Inventur- Ausverkauf habe ich die Preise für sämtliche Waaren bedeutend zurückgesetzt, wovon sich jeder Kunde überzeugen muss,

Es bietet sich somit Gelegenheit, I Nene W anares
Schwarze Kleiclerstoffe, farbige Kleicderstoffe, Seicenstoffe, Tischdecken, Möhbelstoffe,
Teppiche, Garcdinen, Leinen- und Baumwolwaaren, fertige Herren-, Damen- unch Kinder-
Wäsche, Jackets, Kragen, Kincler- Kleider ausser gewöhnlich Billig u kaufen.

Ein Besweh des Imventur-Ausverkauſs von M. Schneider ist für jede Dame lohnend, Kaufzwang existirt nicht.

4 O Verkaufshäuser 40
unterhalten die vereinigten

Firmen M. Schneider
in Deutschland.

„Schneider, Leipzigerstrasse 94,
Part, I. u. II. Et.

Meldungen aus Dahomey be
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Börſe von Berlin vom S Januar heat clears 3,95 a Zu der 327 (38/ an 13,75 (13,75), Januar 9224. Ja 577 Tendenz flau
i eDie Haltung der Börſe war bei Beginn feſt, doch zumeiſt be Chicago, 7. Dwage, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

Bankenmarkt ſtill. Im Eiſenbahnmarki gutes Geſchäft.et (Die geſtrigen ſind eingeklammert bei gut Weizen*):ächer gefragt waren Prinz Heinri öſterreichiſche. Schweizer j er Jan.4 Schifffahrtsaktien feſt, Zer 268/, a /9) Schmalz per an
Amerikaner gut Preis haltend. Türken ungleichmäßig. Der ai 4,873 (4,825), Speck ſſhort clear 4,878 (4,872),

r z Aer t n per Jan. 9,25 (9,05).n er zwe iten Börſenſtunde ſti n den meiſten Umſatzgebieten D Tendenz Weizen behauptet.
gute Behauptung. Privat-Diskont 31 pCt. Tendenz Mais behauptet

Viehmärkte. AufangsCourſe vom S. Jannar 1898,
London, 6. Januar. (Jslington-Viehmarkt.) An mitaetdeilt von S Se Zontzelsat.Credit G—IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII chtiedrader III e

ve t.
per Mai 91 Mais per4,778 (4,725). per

Pork

Mai 953 Getreidefracht nach Liverpool 34 (35), Hamburg, de 8. Jaruar. (Eig. Drabtverint).Volkswirthſchaftlicher Theil. Kaffee fair e e (6 e r. Zager nartz. nta: Kuüoen- Kouzucker Brosutt.
b. 5,65 (5, 70), per April „85 (5, 85), ehl, Spring- Bans nen enent, rer an Horg Hamourg.

feſt, heimiſche gut gehalten.

Carl Steckner

erlautet
fgeſtellte
nd zum
worden

erg die

pursnotiz

den Markt gebracht waren Hornvieh 100 Stück, Schafe 1000 Stück, Franzoſen i Sentag 1581.40

8 T r wen 7 c gureehh 7 Dre h 319 S h 2r8 75fd. für Hornvieh 2 s is afe 8 h. bis See QuerMühe h. 24. bis 5 Saweine 3 h. 9 a. b s t Grosse Steinstrasse 74
s u d n 333 e 2 empfehltauru 22 Belſen r eNenhe7, Warktberichte. Wegrenderi. insNew York 7. Januar, 6 Ubr Abends. Waarendericht. Saimer t. t. S Semiolidation an. sehr grosser Auswahl

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingellammert beigefügt.) Baum Dirienhurger 5333 T
wolle- Preis in NewYork 5 5 10). Lieferung Januar 5,80 t n e 170 Polen u(5,78), Lieferung März 5,88 (5,86), in RewHrleans, 5 SCitete(5 Petroleum, Standard white in New ort 5,40 (5, Tendenz feſt. Dawmen- v Kin deuin Philadelphia 5,35 (5,35), Rafined (in Caſes) 5,95 (5.95), Vipe line iCertiſi ver Januar 65 (65), Schmalz, Weſtern ſteam an5,05 (5.05), r Brothers 5,30 (5,30 Mais per Juterderichte.Jan. 33 (33 mir Mai 34 (347), Magdeburg, den 8. Januar 1898 (Eig. Vrahtdericht.) 8 ch 7eiten rother W Winterweizen loco 101 (100/ Weizen ver Kornzucker ezel., r 1020 Rohzucker T. Vrodutt Traunto a.

p. e 0,10 rJan 99 (977 per Febr. 984 (971), März 97 (96), ver ehe c v e le e
Tendenz Mais behauptet.
Tendenz Weizen: behauptet.

Gustav dahme,
Poſtſtraße 18,

Special- Betten Aussteuer Gesehäft,

Stimmung

größtes und leiſtnngsfähigſtes am Platze.
Fachkundig streng reelle Bediennng.

Tendenz: matt.
Brod eafſiuade I 23 50

Puppenbetten
von 1 e. au.

ſehr gute von 24 Mk. an.

23,2 per April 9,45 G, 9,47 B.Gem, Siafngdem Jan 50 23,75
Gem. Belis J. mit Fas 23,

ruhig

per Mai 9,59 bz., 9,57B.
Stimmung: matt.

ver Februar e G, 9,371
per März 9,49 G, 9,45 B.

B.

Hötelbetten

Settfedern u. Daunen

Kinderbetten
nur gute von 4,50 Mk. an.

Brauthbetten
ſehr gute von 25 Mk. an. zu

rosso Boten
beſſere von 18 Mk. an.

Herrschaftshetten
jeder gewünſchten Preislage.

Jedes Gebeit beſteht ans 1 Oberbett, 1 Anterbett, 2 Kopftiſfen.
Garantie für die bele Füllkraft und Cocerhalibarkeit meiner nenen ſtaub- und kalkfreien

Auswahl
160 Vallen.

359) wird Mageſtwert. Bettinletts, Betthezüge, Betttücher, Schlaf-, Bettdecken ſehr billig, große Anzwahl,

e Gebildeter Landwirth, 30 Jahre alt, Ein in ſeinem Fach erfahrener, gewiſſ-9 Deutſche Reich ſfehtſhale. welcher nur in großen e thätig bat h elarkiäng
o 25 6 Verband a. geweſen, gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 3 mit beſſerer Schulbildung b. 1. April für/59 s Dienstag, den 11. Januar S Abends r t April 1898 oder früher dauernde Sattlermeiſter meine Drogen-, Parfümerie- u. Farben-

8 Uhr findet in den Kaiferſälen das W e Stellung als 1(251 ſucht eine Stelle auf ein. Gute od. Fahrik. handlung s icht.fi K jv erſte diesjährige f Sophienſtr. 26 X c Gefl. Off. unt. G. W. 46 poſtlagernd V. A. Vatz, Gr. Ulrichſtr. 6esjä S Soxphienfſtr. J kt Off. unt. G. W. n A. Patz, Gr.Verbands -Feſt, Se S Parterre L Inſp e to r Egoln- W Die G d l ht
a beſtehend aus Konzert und Vall, ſtatt. Wohnung, 3 St. Kam. K. u. Zub. oder alleiniger Beamter. Offerten Per 1. Februar reſp. ſpäter ſucht Ver D d zweinde Dalena fuch zum
P Da für das Konzert welches von der S e g. e ſof. od. gert unter Z. 251 an die Exped. d. Ztg. erb. e mache nen et pril d. Js. einen
30 i Stadtlapelle unter perſ. Leitung M zu verm. Nä einſtr. daſtiichen Jweigen und DuttſtilrungMuſtd: rektoe Fr ichen ins 7 9 t 6 vertraut, Stellung unter beſcheidenen 4a0 r0 geführt wird, in den Herren Opernſänger 3. Etage 5 St. er re t e ch. Anſprüchen Werthe Offerten unterDegen und Georg Hering aus Leipzin, ohnnng, 3 an alles Eine leiſtungsſähige, bereits eingeft ute Chiffre A. R. 125 Poſtamt 1, Halle a. S. der zugleich alle ne mit über-

i r Frl. Margarethe Zeidler nur beſte Zubehösr, bieh.r von r u Conſiſ r Ci neree w ar n i a r erbeten. (280 nimmt als: Gemei dediener, J gewätter,
s räfte gewonnen, iſt für einen genußreichen rath Dryander bewohnt, iſt für lag r Suche ſogleich oder ſpäter einen jungen Todteugräber. Der ſich meldende Reflektant3 Abend geſorgt. X 890 Mark anderweit zu vermiethen, gegen ne e n i e verheiratheten et a muß ſich in einem unten Leumund be-
n Während des Balles kommt das von X kann auf Wunſch früher, am I. April, mag mosre, Le i. 372 9 finden, auch gute Atteſte aufzuweiſen hahen.
bis G Herrn Arendt geſtiftete Kunſtwerk zur g X bezogen werden. An der UNnmiverſi- 4 Zu melden bei dem Gemeindevorſtanß.um v Fechter f d tät 3, part., bei Müller zu er fra gen Lohnenden Rebenverdienſt W e et er, Daleng, den 6. Januar 1898.

echterinnen und Fechter ſowie Freunde l eip. mit gr. Bekanntenkreis d. Ueber- Der Gemeindevorſtand. (276e und. Gönner unſerer edien Sache ſind Magdeburgerſraße 6 nahme d. Vertretg. e. leiſtgef. Hamburger welcher nüchtern und ehrlich iſt. ein n
hierdurch herzlich eingeladen. e Be Cigarren Hanfes z Verff. an beſſ. Private, S übernimmt. alle vorkommendenz Der Verbands Vorſtand. iſt die herrſchaftl. 3. Etage, beſteh. h Hotels, Saſinos S u. V. F. 555 an n a e tüch: a a virt ſcha ter in

S 5 Zim d Zubehör, zum 1. April Haaſenſtein u. Vogler A.-G., Hambur e l ch die Frau mufn Kerbschnitzerei, e e W teig 50 Mit Waſenſtein m o h mit zur Arbeit kommen. Meldungen mit t l
G nach änſacher leicht fabliber Methode, Beſichtigung 3 bis 4 Uhr Nachmittags. ſt P 2 t guten Zeugniſſen erbittet für alleinſtehenden Herrn in mittlerem20 Raereg e e z d de dere Näheres b. Hausmann. (389 e einiger erwa er Rittergut u e b. 33 landw. Betriebe gefncht. Kenntniſſe in

Verwalter Wüller, kl. Klausſir. 14. en für ein Rittergut in Bayern zum c Miſchmi. thſchaft. Ant: i joſert el
7 baldigen Antritt geſucht. Zengniſſe St II nach Uebereinkunft. t t6418,— S C S lin Abſchrift behufs weiterer Ver- G n Offerten unter Z. 64 an die Exped.T 6 g ODmainen- z on, m weger Jacurie erhalten u Leute n h Ausvildung in d. Zeitung.
;2.00 G e er meinem Bureau als Rechnungsführer und Geſucht ſohlen: La08 Propin, Hannover e J z Ha Amtgsfſekretär. (15 Neſucht n. enrio ungern Kcer89,00 G S I aber d Gänckler, (132ſchafterinnen, nen, Jungfern, Kindera ha in herrlicher fruchtbare Lage, auf 8 Jahre Gr. Ulrichſtraße 21 Vermittelungs Bureau Kube, vorm. Amisvorſteher, Landwirth, früuleins, Studen, Haus und itichen
J preiswerth zu cediren. (180 000 Kapital.) iſt die II. Etage ſofört 355 für (andwirthfchafti Hausoffiziauten Halle, Schillerſtraße 20. w ädchen, Kinderfr aus V 35?
3200 6 Näheres an Selbſtreflektanten durch Amt- n i 5 Frau Marie Wautz! töben, S Spie zelſtr. 1.s mann Abert Seeliger, Weimar. r Halle a. S., Mühlberg 3. Hofmeiſterſte le Geſuch eo en Wr Hammel Verkauf. Hedwigſer 6 Verwalter. Büſet rän lein
e per uli dauernde Stein fet tEinige 30 Jährlingshammel, zur vollſtänd. renov. Be hetage, 7St., 8 K. unter Z. 169 an die Exp. 3 Zeitung. für hieſiges Café ſofort geſucht von
etas. Maſt geeignet, zu verkaufen. (156 g. K., Zubeh., Garlenbenutzung, ſofort od. Ein gut empfohlener, nicht zu junger Einneweilss. ter ſtr. 8. 378
e 1es7. Rietleben. h. Rammel. ſpäter zu vermiethen. (48 Verwalter findet zum 1. März oder auch Schweizer, verh., a tücht. r c 7
e S früher Stellung in einer mittleren Rüben in vorl. Stelle 8 Jahr e, ſ. ſof. Steff. Räh. 2 in gebildetes Mädchen, die aute7 fette be e gan Maler bei r Mark wer z. 395) Kl. t ückichſer 6, I. Küche er ler t t tellung als S

S ene e nud eſuchte nißabſchriften befördert die Expedition r ſucht ſofort oder ſpäter ähniche Stellee Off 5e ch S dieſer Zeitung unter Z. 293. [293 Gefällige Offerten unter B. V. 70
e Stellen e r poſtlagernd Neuhaldensleben7 Ochſen d Ritteram b Fnnnt r ing S

Bayern uche per ſofort tüchtigen Zum 1. März w. e. f. tücht. Mamſell
verkauft Gut Nr. m Badefeld Offerten, Beamten bei 365 Mk. Geh. Bewerber, Sohn achtbarer Eltern kann Oſtern in ſehr angenehme Stellung geſucht. Meld-

n muss, b. Schkeuditz. [363 welche durch die Expedition dieſes Blattes vernutelt welche in Thüringen in Stelle geweſen unter günſtigen Bedingungen in meinem erbeten Kl. Ulrichſtr. G, I. l.
d Perden, ſud je I Fis. An Drletararken) ar die ſind, wollen ſich melden beim (279 Colonialwaaren und Bäckerei Ar TZu jtſchweine, e r r e de V Landwirthſchaftlichen Veamtenverein tikel Geſchäft. verbunden mit Hefe e

f r r ein liefert preiswerth ind Halle a. S. Leipzigerſtr. 53. m Baccbnkver Fabrik, Aufnahme Aen n ut in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn en. ung Fermiter Verkauforſtellung bald erwünſcht. (3880 ö, ſtation Domäne Schlotheim An 1322 Verheirathete uud ledige Jnſpektoren, Verwalter-Geſuch. w. e Halle e Nücher ve
omäne Schlotheim i. Thür. Verwalter, Voſomäre bei freier Station St che per ſofort einen jungen Th. 2 a tergglll elter Petr-

nder- C 1000 C t 6 Hekonomielehrlinge mit Penſton, Feld u jung Z A Hoflicferant. tig ot. eutner Gerfenfreh h e rer Sie Hof-Verwalter, Quittungskarten-zu verkaufen. h Leine ne Für mein Geſchäft RohleinenOckonomie Vüſchdorf verh. Landwirth, welcher mi d anlegen witz Buchführung vertraut. Zeugnißab inen Wäſche
muß, auf ein Gut ſelbſtſtändig, ledige ſchriften unter II. L. geit o e l Aufrechwung

S ch )leifſt ein e n we er mir als Kronprinz. un W T puer ſuche ich zu Oſtern
Verwalter und Hofmeiſter, Schmiede und erStellmacher, Schäfer, Oberſchweizer Ochſen- c iditz attersvargiggrin großer er offerirt und Kuhfütterer, Knechte, Arbeiterfamilien 1 Ober wei er Le r ing Invaliditäts- und Altersversicher ung

9 4 Amg Laue. Halle g. S. finden fofort und ſpäter Stellung durch J bült vorräthig9 401 Leipzigerſtraße 47. z e für u Stück Rindvieh, ein ver (Chriſt) mit guter u nehärneereſ

Friedr osse c S., non 49 e Wohnung Leip ſgeriwabe r e e efe e April r x Steckner, r zt. X Niemeyerſtraße 22 I. Etage ſo Aufſehen welche jede Jahl fremder Leuſe fucht. Bewerber mit nur beſten Jeugniſſen 356) el a. S. aeseken Zeftenns
x hit oder ſpäter vermiethen. ſtellen, ſuchen Stellung und bitten wollen ſich melden. Rittergut Zſcherben wante S. I in 87.R Näheres zu erftagend arktplatz 19. Herrſchaften um Kontrakt. D. O. bei Halle g. S. 1354. W S



Skadt- Theater

in Halle a. S.
Sonntag den 9. Januar 1898.

Abends 74 Uhr:
112. Vorſtellung im Paſſepartout-

Abonnement.
87. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe blan.
un T Neu einſtndirt
relte t in 3 Akten von Johann Strauß.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Georg Finner.
Dirigent:

Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff.
Perſonen:Gabriel von Giſenſlein

Rentier G. Förſter.Roſalinde, ſeine Frau G. Mack.
Frank, n Dir. C. Stahlberg.
Vrinz Orlofsky M. König.
Alfred, ſein Geſangs
lehrer J. Hildebrandt.Dr. Falke, Notat Th. Raven.

Dr. Blind, Advokat E. Bedau.Adele, Stubenmädchen

Roſalinden's M. Koch.
Ali-Bey, ein Egypter H. Ramme.Ramuſin, Geſandſchafts

Attaché R. Greve.Murray, Amerikan er
Carikoni, ein Marquis
Froſch, GerichtsdienerZwan, Kammerdiener

des Prinzen E. Lübben.

R. Matthias.
B. Wilm.
G. Steinegg.

Jda M. Schlomka.Melanie M. Greve.Felicita Gäſte T. Jung.
Sidi des Prinzen C. Lengſch.
Minni Orlofsky„ M. Bedau.
Fauſtine F Lantzen.ilvia S zugeSadine F. Ebel.
Tante Eulalia
Erſter Diener
Zweiter Diener E. Wilde.
Herren, Damen, Masken,
Die Handlung ſpielt in einem Badeorte

in „der Nähe einer größeren Stadt.
Jm 2. Akt Original-Ballet:

täten, arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele Stahlberg -Wieſt, getanzt von der

ſelben und dem Cor ps de ballet
3) Spaniſch, b) Schottiſch, Ruſſiſch,

d) Böhmiſch, e) Ungariſch.
Im 2. Akt: „Czardas“, geſungen von

Guſti Mack.
Nach dem 1. Akte findet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 74 Uhr.Ende 10x Uhr.

Th. Paulmann.
W. Schwan.

Montag, den 10. Januar
713. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement.
89. Abonnements Vorſtellung.

Farbe gelb.
Zum vierten Male:

Die Königskinder.
Ein Märchen in 3. Akten von Ernſt
Rosmer. Muſik von Engelbert
Humvperdinck, Komponiſt von „Hänſel

und Gretel“.

Dieustag, den 11. Jannar 1898.

HohnRomantiſche Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

R Vor läufige Anzeige.Mittwoch, den 12. Jannar 1898.

a
g e r 2 e r

Zimmerstutzen,

Teschings, Revolver,
Lufthüehsen, Pistolenete.

S in Cal. 4 5, 6, 7, 9, 12 mm, sowie
Flunmzitü o rn

liefert als langjühbrige SpezialitätZioh vehrdder Nach

Inb. W. VhIiäg.
BRüriisenmacher,

Halle a. S. Graseweg I6.
Fernsprecher 947.

Aeltestes Spezial-Geschüäft

aller existireud. Schnsswafken.

Grösstes Munitionslager
am Platze.

Giegriündet I18530.
Reparaturen

so Wie

Feuanrſertigung
von Jagdgewehren und Scheiben-
hüohsen jeder Art werden mit
Sachkenntniss beliebig nach Wunseh

S Die Fledermaus.

Diener. S

Rationali-

werden.

in meiner Werkstätte prompt und
zu äussersten Preisen unter Garantie

ausgeführt. [402
Alte Maſſenkaufe und nebme in Zahlung.

L ge S Häuſer

t billigſt auszuleihen 2

c

Bis 75.

nventur-
a r h Be u Loutyers vor hen der Inöh e v.r Veppe, ist Belf-

In

er auf

el h e er re Lack e Le
gar be belief

Arnold
Grosse Vl vie Strasse I, am

Ferusee 485.Specialhaus fär Teppiche, Möbelstoffe, Linolerom.

I leinsechmte den.

un nMontag, 10. Ianuar, Ahds. 81 Uhr präcis,
im kleinen Saal der Kaisersäle:

Wiener Autoren- Abend.
Dichtungen von Arthur Sehnitzler,

Hermann Bahr, Baron Andrian, Loris(Hugo von Hoffmann othah), Peter Alterberg,

Anton Lindner, I. I. David, Baron Cari
Torrésani.

Pingeleitet und vorgetragen von demWiener Rezitator Mar el Salzer.

Hierauf zwangloses Zusammensein.
Billets für Nichtmitglieder à 3 Mk. in

der Hothan'schen Musikalienhandlung.

397] Der Aussohuss
der Litterarischen Geselischaft.

Vereinzur Förderung
der Kunst.

Sonntag, den 9. Jannar,
Abends 7 Uhr

im großen Saale der Loge zu den
fünf Thürmen, Albrechtſtraße.

Zur Einführung:
I. gr. Vnterhaltungsabend

unter gütiger Theilnahme von:

Emanuel Reicher
vom Deutſchen Theater in Berlin.

AnnavonPilgrim,
Berlin

(Violinvirtnoſin).

Werner Alberti,
J. Tenor der Seala in Mailand.

Programm:
1. Emanuel Reicherv. Deutſchen Theater

Berlin. Recitationen zeitgenöſſiſcher
Dichtungen. (Drama, Lyrik, Proſa.)
u der Violin-Virtuoſin Anna
v. Pilgrim, Berlin, und des berühmtenTenoriſten Werner Alberti, Prag.

Die Mitgliedſchaft (Quartalsbei-

do

trag 3 Mk.) berechtigt zum freien
Eintritt und kann jederzeit erworben

Für Nichtmitglieder Karten à 2
und 1 Mk. bei Herren Hothan oder

Koch vorher zu haben. (402
Rudolf Lorenz,

I. Vorſitzender des Zweigbereins
Halle a. S.

re r e50 000

Haassengier Co.,
h [387 4S e

einen ebheren Um

fang annimmt und
ich Platz in meinen Geſchäfts
räumen brauche, will ich mein
bedeutendes Lager an

Conserven

nur beſter Qualitäten,
letzter Ernte, zu folgen
den billigen Preiſen ver
kaufen.

Doſen A 2 Pfund.
früher jetzt

Exira 7s Stangen-

bohnen 0,50 0,35Junge Schnittvohnen 0,40 0,30
32 Brechbohnen 0,50 0,35

Wachsbohnen 0,55 6,50 S
Sämmtliche Conſerven ſind

in Packungen von 2 Pfund i
4 Pfund erhältlich.

Neumarkt-
Drogerie,

Jnh.: A. Trobseh,
Bernbn ger Str.

und Albrechtſtr. Eckr.

Wenston.
In unſerer Familie finden noch einige

junge Mädchen behufs weiterer geſell-
ſchaftlicher Ausbildung, wie auch im
Kochen, Handarbeiten c. liebevolle Auf-
nahme. Auch wird Schulmädchen Nach-
hilfe in allen Unterrichtsfächern ertheilt.

Frau den DankKer.
392) Halle a. S., Wuchererſtr. 178.

ſpargel 2,15 1,80Prima Slaugenſparg 1,95 1,70

Stangypſpargel I 1,80 1,50
o. II 1,60 1,30do. zart 1,35 1,10Pa. Bruchſpargel 1,50 1,20

Bruchſpargel I 1,30 1,00
Bruchſpargel Unter

enden 1,00 0,70Kaiſerſchoten 1,50 20
Feinſte junge Erbſen 1,30 1,00
Junge feine Erbſen 1,15 0,85 S
Suppenerbſen eIa. Qualität 0,75 0,50
Pa. junge Schnitt-

mergarten

Morgen Sonntag Abends 8 Uhr:

Großes Konzert
der Kapelle des Königl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. [347
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Saalsohlossbrauerei
Giehbichenstein.

Morgen Sonntag Nachm. S Uhr:Großes Konzert

der Kapelle des Kgl. Magdeb.Füſ.Regts. Nr. 36. en

Entree 30 Pfg. O. Wiegert,
D.

F. V. Statt 14. erst 21. ſ. Abds. 8.

VPension Fär Töchter.
Töchter jeden Alters finden bei der

Unterzeichneten gute Penſion, gewiſſen-
hafte Erziehung mit den eigenen
Kindern, liebevolle Behandlung, körper-
liche Pflege, ſowie ſtrenge Ueberwachung

der Schularbeiten wird zugeſichert.

Frau verw. Rektor Paaseh,Halle a. S., Landwehrſtraße 9.
Der Leiter der höheren Mädchenſchule

und des Seminars der Francke'ſchen
Stiftungen, Herr Direktor Or. Gaudig,
wird gütigſt Auskunft erſtatten. (353

We e eOsterm
ſinden noch

einige Schüler
der höheren Schule n gute Penſion bei

verwittw. Jng. Rob. Jacobl,
349) Forſterſtr. 15, II.

Haushaltungsſchule

Bolkershof bei Rathenow
von Frau Emilie Fahnlein

für Töchter gebildeter Familien, wie auch
für bleichſüchtige junge Mädchen Gegr.
1885. Vorzügl. Refer. Proſpekte gratis.

Anatomiſch-phyſiologiſch

Heil- u. Sunſtanſtalt,
unentbehrlich jedem Fußleidenden, Anfertigung von Fußoekle dungen, begrüudet

auf Wiſſenſchaft und praktiſchen Grund-
ſätzen. Jajszycelx. Halle, Grün ſtr. 27.

pilepsie (Jallſucht) O S
Krampfleidende erhalten gratis Heil-
lungs Anweiſung von Dr. philos,
Haante, in Warendorf 9 in
7 tfalen.
W Referenzen in allen Ländern. z

Unrerrie
für junge Damen, 3 Monats-Kurſe
zur Erlernung der Tamenſchneiderei
für eigenen Bedarf unter Garantie
beſten Erfolges. Honorar 3Akadem. Lehr Jnſtitut, Harz 2
Minna Mochmuth, gepr. Lehrerin

Technikum Strelit
Höhere u. mittl. Fachschulen,

Maschinen und Elektrotechn,
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach.

Täglicher Eintritt.
a

Pa, Stoarinkerzen,
nicht träufelnd, empfiehlt

u 6. F. A. Pat?z.
Korb u. Kinder

wagen Handlung

S Obere Leiypziger
S ſtraße 45, im Hauſe

Hötel Stadt Berlin.
Gr. Spec. Geſch. in
Kinderwagen von

10 60 M.
Neue Send. v. einf.b.
z. d. elegant. Gleich

zeitig Reiſekörbe u. Puppen-
wagen. Alles ſehr mäßige Preiſe. (374

Nesse.ſoll Gänsofodern

wie dieſelben von der Gans fallen, mit
allen Daunen Pfd. 1,40 Mk., nur kleine
Federn u. Daunen Pid. 1,75 WMk., r
Pfd. 2 Mk., do. pr. Qual. Pfd. 2 25 Mk.,
verſ. geg. Rachn. von 9 Pfd. an. Garantie

nur neue und prima gereinigte Waare.
Nichtgef. nehme zurück. B. KöcKerttaSchwedt a. O. 653

z Ein Frl., ev., 22 J., wünſchtHrirath. in ein Gut t Mitg.
200 Mille Mk. Nur ausführl
anonym, erhalt. diskrete Ausk.Fos. Allieh, Palſchtau,d

52

Den Herren

Fandwirthen n. Capitaliſten
empfehle ich meine langjährige, in weiten
Kreiſen rühmlichſt bekannte Güter Ver
mittelungs Agentur, beſonders bei Anund Verkäufen größerer Güter in allen
Provinzen Deutſchlands, ſowie Domänen-
und Gutspacht Ceſſionen, General
adminiſtrationen, auch Taxation von
Grundbeſitz, Hypotheken u. ſ. w., auch
Finanziirung induſtriellerEtabliſſements bei
coulanteſter Preisſtellung. Gleichzeitig
ſchließe ich als Generalrepräſentant der
Sächſ. ViehVerſ.-Vank Dresden
Verſicherungen ab.

Weimar, im Januar 1898.
Albert Seellger,Herzoglicher Amtmaun.
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Sonnabend, 2. Veilage zu Nr. 12 der Halleſchen Zeitung. S. Jannar 1I898.

Landeszei ung für die Provinz Sachſen und die angren enden Staaten.

Perſonalnachrichten.

Dem Reg.HauptkaſſenKaſſirer Rennebach in Erfurt iſt
der Charakter als Rechnungsrath, dem Gerichtsſchreiber Körner in
Salzwedel der Charakter als Kanzleirath verliehen worden.

Der Oberregierungsrath v. Natz mer zu Lüneburg iſt an
die Regierung zu Erfurt verſetzt und ihm die Stelle als Ober
regierungsrath bei dem Regierungspräſidenten mit der Befugniß der
Stellvertret! ung deſſelben in Behinderungsfällen, ſowie zugleich die
Geſchäfte des Dirigenten der dortigen Kirchen- und Schulabtheilung
übertragen worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wiesbaden, 7. Januar. Das aus dem Geh. Regierung?--rath Ende -Berlin, Profeſſor Thierſch- München und Oberbaudirektor

Profeſſor Dr. Durm Karlsruhe (letzterer an Stelle des verhinderten
Pro'eſſors Wallot) beſtehende Preisgericht über die 53 eingelaufenen
Entwürfe zum Neubau des hieſigen Kurbauſes ertheilte
den erſten Preis dem Architekten Heinrich MänzBremen, den zweiten
erhielten Huber und Förtſch-Baſel, ſowie Wertz- Wiesbaden. Weitere
Preiſe erhielten Möſſinger Fraulfurt a. M., Slavski Karlsruhe,
Jacobi- Wiesbaden und Müller Straßburg.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 7 Jan. (Strafkammer.) Eine grobe Fahr-

läſſigkeit beging am 16. Oktober an der Ecke der Sophien- und
Gütchenſtraße der Geſchirrführer Friedrich Funke, als er mit
ſeinem ſchwer beladenen Laſtwagen dort paſſirte. Zu jener Zeit
wurde das Trottoir in der zütchenſtraße gelegt und die Platten
waren in der gewohnten Weiſe anfgeſtellt. Trotzdem die Straße eine
ſehr große Breite hat, fuhr F. mit der Hinterachſe ſeines Wagens an
die Platten, ſo daß dieſelben umfielen. Frau Kanzlei-Jnſpektor B.,welche des Weges kam, hatte den Wagen kommen ſehen und war
auf die Seite getreten. Von den umſtürzenden, mehrere Centner
ſchweren Platten fiel ihr eine auf die Füße. Frau B. kam zu Falle
und erlitt an beiden Beinen Knöchelbrüche, welche ihre ſofortige
Aufnahme in die Klinik erforderlich machten. Die Verletzungen ſind
zwar geheilt, aber Schmerzen ſind immer noch vorhanden. F. wollte
ſich damit entſchuldigen, daß die Platten nicht ordentlich aufgeſtellt
geweſen und ſeine Pferde durch die Fliegen unruhig geworden waren.
Erſieres wurde widerlegt und Letzteres für nicht glaubhaft angeſehen.
Jn Anbetracht der groben Fahrläſſigkeit des Angeklagten und der
außergewöhnlichen Breite der Straße erkannte das Gericht auf eine
Gefängnißſtrafe von zwei Monaten.

Der Verfnuchung erlegen. Die am 27. Auguſt 1879 geborene

hatte i in der Zeit von Pfingſten bis 17. September aus dem Geſchäfte

des Handelsmannes Richter daſelbſt zu verſchiedenen Malen, wie feſt
geſtellt iſt in ſieben Fällen, immer Waaren entnommen während
Frau R. den Laden einmal verlaſſen hatte, beſtahl die G. auch dieLadentaſee und zwar zuerſt 7 Mark und dann in weiteren Zwiſchen-

räumen 2,50 Mk., 450 Mk., 3 Mk., 1,550 Mk. und 3 Mk.Anfänglich ſtand die Sache zur Verhandlung vor dem

Schöffengericht an, da aber in einem Falle ein ſchwerer
Diebſtahl vorzuliegen ſchien, wurde ſie an die Strafkammer verwieſen.
Die Angeklagte hat von Anfang an ein umfaſſendes Geftändniß ab
gelegt und das Geld, das ſie geſammelt hatte, zurückerſtatiet. Sie
beſtritt nur das Moment des ſchweren Diebſtahls und einen ihr zur
Laſt gelegten Cigarren- Diebſtahl Letzteres wurde erwieſen, erſteres
dagegen nicht feſget ellt. Das Urtheil lautete wegen ſieben einfacher
Diebſtähle auf 3 Monate Gefängniß.

Der ungariſche Baron Franz von FabiauFelſöör aus
Ungarn hatte gegen ſeine Verurtheilung zu 6 Monaten Gefängniß
wegen verſchiedener Logis-Schwindeleien Verufung eingelegt, zog ſie
aber zurück, da er keinen Erfolg derſelben vorausſah. Er trat die
Strafe an.

unverehelichte Schneiderin Amalie Gorgas aus Friedrichſchwerz

all leiderstoffe, Balumhänge

Ballblumen, Ballfächer und Ballhandschuhe, sowie neueste
Spiteon, Tüdles und Taillenbesätze.

JSonntag, len 9 g Jannar, Ahonss V
im Saale der Vereinigten er gesgeligeha reLiedler- u. Se

Von

Bertha Viechelmanm (Sopran),
Maria Walter (Nezzo-Sopran),
Fuana Iess (Alt)

aus Berlin.Klavferbeg leitung Herr Coenrad Bos.
Pro ramm;: Lieder von Luzzi, Berger, Wittich, Schumann, Sommer9 und Schubert. Terzette von Garcia, Cherubini, Schumann,

Brahms, Berger, Heymann-RKbeineck und Benäl.
Karten zu 2,50 A. und 1,50 in der Musikalienhandiung von

Heinrich HMothaxzm, Gr. Steinstr. 14 (Fernspr. [045) und an der Abe ndkassse.

e S

[148

c ä SMontag, den 10. Januar, Abends 7', wir

in den „RKaisersälen““

Richard Wagner- Concert
des verstärkten Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

Divrigont: Hans Winderstein.
Solistin: Friulen tlenriette Häbermannn,

dramatische Sängerin am Stadttheater in Magdeburg.

Programm Eine Faustouvertüre. Vorspiel und Liebestod a. Tristan.

orste

Der Venusberg. Bachanale (nachkomponirte Scene zum Tann-
häuser). Ouverture 2. Flieg. Holländer. Träume (instrumoentirt
von Mottl). Trauermarsch beim Tode Siegfrieds und Sehluss-
scene von Götterdümmerung.

Karten zu 3, 2, 1,50 und 1 Mark in der Musikalien-
handlung von Heinrich Mothan, Grosse Steinstrasse 14,

Fernsprecher 1045. [99Die Garderobe-Räume befinden sich bei diesem Concert im Parterre-
Saal der Kaisorsäle, Hof links.

e

Restaurant „Maxrs- la Touvr
Gr. Ulrichstr. 10.

Grosser Mittagstisch von 12-2 Uhr
à l,25 Mk., im Abonnement l k.

ma Reichhaltige Speisenkarte zu Kleinen Preisen,

ff. Bauersches Pilsener. ff. Böhmisch (Michelob).
ff. Münchener Kindl-Bräu.

Ergebenst

Cari Schoke,

e e s

555526R e ä T. D.e
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Königl. Preussischel otterie,
Zu der am II. Jannar beginnenden Ziehung der

1. Klasse 198. Lotterie
haben wir noch eine Anzahl von Looſen abzugeben.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer:

Lehmann.Frenkel. Herrmann. Riehl.

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
bar varfſerstr

Stadt 2 Theater
in Halle a. S.

Direktion I. Riäüchards.

Sonntag, den 9. Jannar 1898.
Nachmittags 3 Uhr

23. Fremd envor ellnug bei kleinen
Preiſen.

Vorſtellung bei kleinen Preiſen.
Mit völlig neuer, glänzender Ausſtattung
an Dekorationen, Koſtümen und Requi-

ſiten, elektriſchen Lichteffekten.

Klein Däumling.
Weihnachtskomödie mit Geſang und Tanz
in 5 Akten, nach dem gleichnamigenMärchen bearbeitet von C. A. Görner.

DirigentKavellmeiſter Max Schneider,

Kaſſenöffnung 25 Uhr. Anfang 3 Uhr.
Ende 5/, Uhr.

Thalia- Theater.
Geiſtſtr. 42 a.

Sonntag, den 9. Januar 1898:
Schlierſeer Bauerutheater:

Jägerblut.
Volksſtück mit Geſang und Tanz in

5 Akten von Benno Rauchenegger.
Montag, den 10. Januar 1898:
Schlierſeer Bauerntheater:
Lieſerl von Scthlierſer.

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
Die drei Gargany's, Gigerl-Akro-

baten. Brothers Auburtin. Bravour-
Equilibriſten an der getragenen Bambus-
ſtange. Siſters Aläüce und Clara
Tay lIovr, equilibriſtiſche Kunſt- Schützinnen

Wir. Fr. Nävins mit ſeinen Affen
als „akrobatiſchen Burlesk-Komödianten“

Das Tom-Jack-Trio, muſikaliſch-
excentriſche Fantaſten. Mr. Frangçois,
VerkehrtSchnellzeichner. Die Baroneſſen
Helene und Alexandra Odillon,
Wiener Geſangs-Duettiſtinnen. Les
Romanos, internationale Verwand-
lungs-Geſangs- und Tanz- Geſellſchaft.
Herr Max Walden, Original-Ge-
ſangs Humoriſt. (14Beginn S Uhr. Ende gegen 11 uhr

Jeden Sonutag Nachmittag
von 4—6 Uhr

Groſze

Nachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Srand Hkötel Bode
HGötel allerersten Ranuges.

BlckKtr. Licht. Centralheizung.
Veinste Küche.

Zur Abhaltung von PFamilien- Pestlichkeiton, Versammlungen etc.
halten unsere beiden

n en Stilemit direct anstossenden Nebenri umen bestens empfohlen.
(334

A. Bode Hohlbein.
e S e 2 er d e s r SS 3 S 8 S h c e S Se J F e 9 S Z S S c e e Se r W e W e S rGr. Seanhan h 14, Sr. Berlin.

Vollſtändige Vorbereitung von Herren und Damen für das Contor.
Unterricht in Buchführung, Correſpondenz,graphie, Schreibmaſ: hine 2c. Honorar
Penſion.

Einzel-
Rechnen, Schönſchrift, Steno-

mäßig. Beginn täglich. Stellenbeſ.

Proſpekte gratis. (316C.

h

J T eIöchter-Pensionat
e a e l e SeZu Ostern finden noch einige sehnlpfichtige und auch bereits

conſrmirte junge Mädehen Aufnahme im

Töchter-Fensionat
Von

Frau Ammea Bölnliümg,
Halle a. S., Sternstrasse 10.391)

Auskünfte
über Geschàäfts- u. Privatverhült-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätzo der Welt (152
Beyrieh Greve,

Internationales Auskunftsbureau,
Halle a S., gr. Ulrichstr. 42, Fernspr. 625.

Soolhad Dürrenberg.
Ein Landhaus mit großem Garten

zu Kenſchberg, in unmittelbarer Nähe
z s Vades und der Gradiranlagen des
Königlich n Soolbades Dürrenberg, iſt
per 1. April 1898 unter günſtigen Be
dingungen zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt Kaufmann R. Hilde,
Keunſchberg bei Dürrenberg. [4

Grösstes Lager
bester deutscher

u. ausl. Fabrikate,

s UnterrichtJ im Zeirchnen und Malen von Blumen
J c und Stillleben nach der Natur, ſowieS in allerlei Liebhaberkünſten ertheilt (255

I. FRabn l.Specialität: Klap hätte J.4 x Gartenftraße 4 (a. Advokatenweg).



alljährlich nur

bereits Montag, den
Derselbe umfasst seidene und wollene

Tisch-, Küchen- und Bettwäsche,
Damen-, Herren- und Kinder-Confektion,

eine der
bezeichnet werden muss.

Aug.
Nur BRaarverkauf! Kein Umtausch!

sowie Damen-.
wesentlich herabgesetzten Preisen, dass Polichs Räumungsverkauf als

allergünstigsten Kaufgelegenheiten

Keine Ansichts- u. Probesendung!

lein grosser
einmal stattfindender

10.

Kleiderstoffe.

Herren-

Räumungs- Verkauf
beginnt in diesem Jahre des Erweiterungsbaues meines Geschäftshauses halber

Januar ds. I.
Leinen- und Baumwollwaaren.

Möbelstoffe, Portiéren, Gardinen, Tischdecken, Teppiche,
und Kinderwäsche zu s0

339

W I b eP olicla, Leiprig.
Vür den Räumungsverkauf gelten folgende Bestimmungen:

Keine Aurüäcknahme! eAenderungen werden berechnet. 4

Boruſſia

Die weltbekannte Nähmaſchinen Groß
firma M. JFacobdsohn, Berlin,
Linienſtraße 126 an der Gr. Friedrich-
ſtraße, bewährt durch langjährige Liefe-

e. rungen v Mitglieder
W in für MilitärKrieger Lehre und

Beamten Vereine, verS endet die neueſte hoch
armige Familien-Näh-n „Krone“ für
Schneiderei Hausarbeitund gewerbliche Zwecke,
mit leichtem Gang, ſtarker
Bauart, in ſchönſter
Ausſtattung, mit Fuß
betrieb und Verſchluß-
kaſten für Mk. 50.Schiffchen Maſchine Aus

ſtattung II. Mk. 45. Vierwöcheut-
liche Ter 5jährige Garanutie.
Ring Schiffchen Maſchinen für Schuh-
macher und Herrenſchneider zu billigen
Preiſen. Viele 1000e in Teutſchland ge
lieferte Maſchinen können faſt überall be
ſichtigt werden, Kataloge und Aner
kennüngen koſtenlos franco. Maſchinen,
die in der Probezeit nicht gut arbeiten
nehme auf meine Koſten e Mili-
taria Fahrräder von Mk. 150 an.

jeder Art werden ſoſort radical entfernt

durch Wasmuth's (6
„Opal-Pasta“.

Engros Lager Helmbold Co.,
m

Leipzigerſtraße.

wie Spreehstunde nave ich verlegt nach

Grosse Steinstrasse 29, I Treppe,
(378

Privat-Dozent Dr. Braunschweig, Augerarzt,
gegenüber meiner Wohnuvg.

Vortragsryrlus für praktiſche Landwirthe
zu Breslau.

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Schleſien wird in der
Woche vom 17. bis 22. Januar 1898 einen Vortragscyelus für praltiſche Land-
wirthe in Breslau (Konzerthaus, Gartenſtraße 3941) veranſtalten. Als Vortragende
werden an demſelben nachſtehende Herren betheiligt ſein Profeſſor Dr. Auhagen-
Breslau, Profeſſor Dr. Delbrück-Berlin, Profeſſor Dr. Holdefleiß-Breslau, Redakteur
E. Klapper-Steglitz, Profeſſor Dr. Leonhardt-Breslau, Profeſſor Dr. LuedeckeBreslau,
Privatdocent Dr. von Nathuſius-Breslau, von RappardGörlitz, We Dr. von
Rümker-Breslau, Profeſſor Dr. Schütz Sgiin Profeſſor Dr. Schulze Jreslan,Profeſſor Dr. Sombart-Breslau, Profeſſor Dr. StollProskau, von Tillye Breslau
Eiſenbahn-Direktions- Präſident Ulrich -Caſſel, Rittergutsbeſitzer Walkhoff-Schosnitz,
Profeſſor Dr. Wolf- Breslau.

Anmeldungen ſind möglichſt vor Beginn des Kurſus an die Landwirthſchafts
kammer zu richten. Das Honorar für den geſammten, 30 Stunden umfaſſenden
Kurſus beträgt 30 Mk., auch können einzelne Vorträge gegen ein Entgelt von 3 Mk.
pro Stunde belegt werden. Das Honorar iſt im Bureau der Landwirthſchafts-

kammer Breslau, Matthiasplatz 6 oder bei Beginn des Kurſus im Vortrags-
ſaale zu entrich:ten. Nähere Auskunft ertheilt die Geſchäftsſtelle der Landwirth-
ſchaftskammer.

Der Vorſtand
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Schleſien.

d J tnur Landwirrye!
Ein ganz neuer kompl. 4zöll. Ackerwagen (Wernigeröder Bauart)

habe preiswerth zu verkaufen. (Werth 500 Mk.)
Ebenſo

von Ruppe Sohn, Apolda.Drillmaſchine Spurweite, (Werth 400 Mk.)

d wzin für 15-26Univerſal-Pflug C i h We 54 mit
Schälpflug dreiſchaarig mit Hebelſtellung c. 416

gt Santeggen

(320

14 reihig mit 1,883 m

em Tiefgang c.

cm Tiefgang.

2,50 m Breite.
Gewicht 146 kg. (Werth 84,50 Mk.)

Ge-
leichte wicht 90 kg. (Werth 63 Mk.)

mit 60 Zinken in 3 Feldern,

Häckſelmaſchine Viktoria mit Schutzdecke, Kettengurt, Feſt
und Losſcheibe 2c. v. G. Schmidt,

Milchrenirifuge von Rameſohl K Schmidt in Oelde i. W.
Auma. (Werth 210 Mk.)

Kleereinigungs-Trienr.
Tr Sämmtlich Leipziger Ausſtellungs-Stücke, werden einzeln abgegeben.

Offerten an 1340G. Strohschneider, Anterwelenborn i. Th.
n.

Pferd
Lotterie

zu Berlin-

Ziehnng unwiderrufieh
O an 10. März 1808.

3233 Gewinne 66 666 (Coose.
Hauptgewinne Werth

5000. 10000. 9000. 8000 N.
ose à 3 M., Porto und Liste 30 Pfg.,emptehit und versendet auch gegen

Briefwarken od. unt. Postnachnahme

Berlin W. (Hötel Royal)Carl Heintze, General-Debit, Unter den inden

Halſe von heute ab mit einem Transport der beſten

däniſchen Arbeits und
Wagenpferde

unter bekannter reeller Bedienung zum Verkaufniſchen Hof“, Delitzſcherſtraße. im
(394

S

Julius Gebhardt, Baruth, Mark.
Rotationsdrug und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

x fürVerein gg 1890.
(Kat fmänniſ et Vercin.)

Hambnurg, Kl. Bäckerſtr. 32Koſtenfreie Zteitenvermittelnng.
„Ue ber 65000 Stellen beſetzt.Die itglied karten für 1838,

die Quittungen der Penſions
Kaſſe, ſowie der Kranken und
Begräbnißkaſſe, e. H., liegen zur
Einlöſung bereit.

Der Eintritt in den Verein und
ſeine Kaſſen kann täglich erfolgen.

Ueber 54006 Mitglieder.
Geſchäftsſtelle in Halle a. S.,

bei Herrn F. Wiättsehiebe,
Blücherſtraße 10. (63

d eSaolnisler
finden gute Penſion in Halle (188

Steinweg 33, I. Proſpekte. J

r

r Prit ch Seife.
Die 3 uns mit beſter reiner

KuhMilch hergeſtellte Milch-Seife
iſt frei von allen ſchävlichen
ſtandtheilen, ſie iſtdie beſte Toiletten -Zeiſe

zur Er u uns eines ſchönen zarten,
jugendfriſcher Teints. Selbſt dieſprödeſte Sant wird weich und alle

HautUnreinigkeiten werden damit
Seſeitigt. NMolkerei Querfurt

Trodenſhuhel

Ernst Rammelberg,
Ragdeburg.

Spezialgeſchäft für e

offerirt billigſt

oSeſamkuchen-Schrot, a “o,

getr. Getreideſchlempe,

haben billig abzugeben [27
Körting Meinicke,Cö. hen in Anh.

Verkauf.
Wegen Aufgabe meines Reitbahn-

geſchäftes ſind zu verkanfen: Pferde,
Sättel, Zänmungen, Decken, 1 Häckſel-
maſchine 2c. Auch erſuche ich meine
werthen Herren Abonnenten,
Reitkarten bis ſpäteſtens 15. Jan. 1898
abzureiten.Franz Peters, Leipji,

Weſtſtraße u

Trockenſchnitel

zur prompten und ſpäteren Lieferung offerirt
billigſt in Ladungen franko aller Stationen

Wilhelm Thormevyer,
Cöthen in Anhalt.

Ein tüchtiger Hofmeiſter findet am
1. April Stellung gegen hohen Lohn auf
dem Kammergnt Oberweimar Thür.

Leipzigerſtraße S7.

die

(2271.

Porto

Cauvl Heintze,
Adresse für telegraphisehe h

Nach Bestimmung Seiner Excellenz
die letzte Z

Schlesischen Lotterie
am 7., 8. und 9. Februar 1898

in Görlitz statt.
Grösster Gewinn im günstigsten Valk Werth Mark

Hof Viücertel FällsE. E. O U G IGriginal-Loose zu Planpreisen Ganze à Il Mk Halbe à 5.,50 Mk.
empfehlt und verseudet auch unter

Berlin W Unter den Iinden 3.
und Liste 30 Pfg.

les Herrn Ministers des Innern findet
iehung der

Nachnahme

Heintze Berlin -Linden.“ [361

Ieiraths-Gesuch.
Ein OekonomieInſpeltor, 30 Jahre alt,

angenehmem Aeußern
Charakter, wünſcht zwecks baldiger
hei rathung mit jungen Damen
Jahren und Vermögen

von

zu treten.
gemeinte
an Rudolſ I 088 e. Hal e.
Wehertoire Entwurf des Stadt-Thegters zu

J d

und gutem
Ver

in geſetzten
in Verbindung

Diskretion Ehrenſache. Ernſtlich
Offerten unter K. a. 59187

Zu beziehen dureh jede Buchhandlung
ist die in 32 Autfl. erschieneno Schrift
des Med.-Rath Hr. Müller über das

r u rCreuu?“- 2 Le
Frets vendang fürl i. Genn

Curt Röber. Braunschweig,
(244

Leipzig vom 9.15. Jaruar.

Januar Tag Neues Theater. Altes Theater.
Die Meiſterſinger von Nachmittags 3 Uhr:

9. Sonntag Nürnberg. Klein JAnfang L7 Uhr. D. Aben

e arme Jonathan.10 Montag Undine. Hans Huckebein.mag Anfang 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Helga's Hochzeit. Jugendfreunde.

1. DiensDwwiag Anfang 7 Uhr. Abends 8 Uhr
Nachmittags 3 Uhr t

Klein Däumling.
12 Mittwoch Der Barbier von Sevilla. Abends 7 Uhr:

h Anfang 7 Uhr. 14. volksthüml. Vorſtellung
zu halben Preiſen

Die Braut von Meſſina.
13 Donnertta Wehe dem, der lügt! Eine tolle Nacht.

Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.
g. Figaro s Hochzeit. Jnugendfrennde.

14. Freitag Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.
Nac mittags 3 Uhr:15 Sonnabend Wehe dem, der lügt! Wien e

F Anfang 7 Uhr. Abends 8 UhrDer Hochſtapler.
Stadttherater-Repertoire Magdeburg vom 9.--15. Januar.

Januar Tag Vorſtellung

Sonntag e9. Nachmittag Dorf und Stadt.

Sonntag t9. r Abend Die Geiſha
10. Monkag Jn n Jebendinnz

11. Dienstag Die Geiſha.
12. Mittwoch Helga's Hochzeit.

Ter Waffenſchmied. J13. Donnerstag Phantafien im Bremer Rathekeller.

14. Freitag Die e Meiſterſnger t in Anruberz
S S

15. Sonnabend 3 Behandlung.

7
i

7

di
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